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Herzlich willkommen zur 10.Ausgabe des "DOITSCHE MUSIK" ZINES. |} 
Diesmal erwarten Euch Interviews mit ENTWARNUNG, ZERSTÖRER und 
dem "AMOK!!!" Fanzine. Hinzu kommen natürlich wieder Platten- 
und Zinebesprechungen, der "REIßWOLF", News und einige Presse- $ 
berichte. Wo ich schon beim Thema wäre! Sicherlich wird es 
wieder einige aufregen, daß ich in dieser Ausgabe zahlreiche 
Presseartikel veröffentlicht habe. Nun haben sich aber die 
Ereignisse der letzten 2 Monate förmlich überschlagen. 

Erst der Mord an einem Punker in Magdeburg; dann der Polizist- 
enmord an der Autobahn Berlin-Hamburg; fast zeitgleich dazu 
fand' die Demonstration gegen die Wehrmachtsausstellung in 
München statt und zu "guter letzt" tauchten in Thüringen Todes 
listen auf. Auch das Autonome Jugendzentrum (AJZ) ist in Erfurt 
mal wieder Ziel eines Angriffs geworden. Auf all' diese Ereig- 
nisse wollte ich mit ein paar Presseberichten hinweisen. Als 
Seitenfüller sind Presseartikel jedenfalls nicht gedacht, auch$ 
wenn man mir dies ständig vorwirft. Soviel dazu!!! 
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Nun zu einem anderen Thema! Nachdem in der Vergangenheit immer| 
wieder gegen mich und mein FANZINE gehetzt wurde und einige 
Leute (die mich nicht einmal kennen) über mich die unglaublich 
sten Behauptungen aufstellten, so geht man nun mit einer neuen 
Masche gegen das "DOITSCHE MUSIK" FANZINE zu werke. Der neu- 
este Vorwurf lautet, ich hätte mit meinem FANZINE kommerzielle 
Absichten. Die Schleimeier, die dies behaupten, beziehen sich 
hierbei auf meine NR.8, da diese "nur" einen Umfang von 40 
Seiten hatte. Üblich sind im "DOITSCHE MUSIK" FANZINE aller- 
dings 52 Seiten und so hätte ich doch den Preis meiner NR.8 
deutlich senken müssen. Diesen Schwachköpfen möchte ich folgen 
des sagen: 

1.) Als Fanziner ist noch niemand reich geworden. Ganz im 
Gegenteil! . 

Meine NR.8 war limitiert auf 222 Hefte. Das heißt, ich mu 
sämtliche Kosten auf nur 222 Hefte verteilen. Außerdem is 
bei einer so geringen Auflagenstärke der Vorwurf des 
Kommerz einfach lächerlich!!! 

Die Preise für das Kopieren lege nicht ich fest, sondern 
mein Kopiercenter! Wenn hier die Preise relativ hoch ver- 
anschlagt werden, muß ich dies auf den Heftpreis umlegen. 
Schließlich möchte ich nicht bei jeder Ausgabe etwas A | 


2.) 


3.) 


drauflegen müssen! 

Die NR.8 war zwar mit 40 Seiten nicht so umfangreich wie 

sonst, normal sind aber über 50 Seiten. Meine NR.4 hatte ) 
sogar 80 Seiten! Kommerz, wenn das Heft 3,50DM kostet? 

Wenn ich wirklich auf Kommerz aus wäre, warum bin ich dannf 

so "dumm" und lasse inhaftierten Kameraden Freiexemplare 


zukommen? \ 
Auch ein Preisvergleich mit anderen Fanzines interessiert 7% 
mich nicht. Ich muß meine Kosten decken und da ist mir 

alles andere egal! 
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Obwohl ich es leid bin auf solch' schwachsinnige Vorwürfe zu 
reagieren, so war es mir doch wichtig das Thema einmal zu er- 
wähnen. Erstaunlich finde ich dabei immer wieder, wie einfalls-f$ 
reich manche Leute sind. Jede, auch noch so schäbige Behauptung 
ist immer noch gut genug, um sie gegen das "DOITSCHE MUSIK" 
FANZINE zu verwenden. Leider mußte ich als Fanziner diese Er- 
fahrung machen. Die Zukunft wird zeigen, mit welchen neuen 
Lügen und Verleumdungen man gegen das "DOITSCHE MUSIK" FANZINE 
vorgehen wird. Nur eines wird die Zukunft auch zeigen: 


In diesem Sinne 


ABO - HINWEISE 


Wer möchte, kann das "DOITSCHE MUSIK" FANZINE abonieren. Ein 
Abo für 4 Ausgaben kostet 20,00DM inklusive Porto! Wer mir 
10,00DM schickt erhält dann 2 Ausgaben des ZINES! 

Ein Abo des "DOITSCHE MUSIK" FANZINES macht sich bezahlt, da 
das ZINE immer streng limitiert erscheint, Ihr Euch aber durch 
ein Abo immer ein Exemplar sichert!!! 
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Das "DOITSCHE MUSIK" FANZINE ist keine Veröffentlichung im 
Sinne des Pressegesetzes, sondern lediglich ein vervielfältig- 
ter Rundbrief an Interessierte der Skinheadbewegung und deren 
Musik. Ein Gewinn wird mit dem "DOITSCHE MUSIK" FANZINE nicht 
erzielt, da der Preis nur die anfallenden Unkosten deckt. 

Die Tonträger und Fanzines die in dieser Ausgabe besprochen 
werden, waren bei Redaktionsschluß noch nicht indiziert. 
Deshalb übernimmt die Redax bei einer nachfolgenden Indizier- 
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Der Preis pro Heft beträgt 5,00DM inklusive Porto!!! 
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INTERVIEW mit ENTWARNUNG 


Los geht es diesmal mit einem ENTWARNUNG Interview! Die ersten 
2 Alben der Band "Klänge der Bewegung" und "Axt & Schwert" sind 
auf SKULL RECORDS erschienen und gefallen mir persönlich sehr 
gut. Weniger gut verlief allerdings die Zusammenarbeit mit den 
Schaffelhubers und so ging man für das 3.Album "Rudolf Hess" 
ins Ausland und nahm die Platte für N. RECORDS auf. Von der 


alten Bandbesetzung ist leider nur noch der Steve übrig geblie-| 


ben, der mir auch meine Fragen beantwortet hat... 
D.M. steht wie immer für das "DOITSCHE MUSIK" FANZINE und E.W. 
natürlich für ENTWARNUNG!!! Nun aber los... 


Entwarnung 


: Stell Dich doch bitte ersteinmal vor! 
Ich bin der Steve und bin der "Kopf" von ENTWARNUNG. 


Vor nicht allzulanger Zeit ist bei N..88 die vorerst 
letzte ENTWARNUNG CD mit dem Titel "Rudolf Hess" erschie- 
nen. Würdest Du sagen, daß dies die beste aller ENT- 
WARNUNG CD's ist? 


Das muß der Hörer selbst entscheiden. Meiner Meinung 
nach ist sie die beste, obwohl da auch nur alte Songs 
drauf sind. 


Hast Du die Platte alleine eingespielt? 


Ich habe sie mit Unterstützung von KRAFTSCHLAG und 
MISTREAT-Musikern aufgenommen. In diesem üblen Studio 
war es nicht möglich die Stücke alleine einzuspielen. 


Wurde die Platte wegen der Texte im Ausland produziert 
und aufgenommen? 


Die Stücke stammen noch aus unserer Gründerzeit und ich 
wollte an den Texten nichts verändern. In unserem 
"freien" Staat wäre das nicht möglich gewesen. 
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Kann man sich, im Falle einer Indizierung in Deutschland, 
als deutsche Band darauf berufen, das die Platte im 
Ausland aufgenommen wurde? Wie sieht diesbezüglich die 


Rechtslage aus? 


Das ist mir scheißegal! 


Deine damalige Zusammenarbeit mit SKULL RECORDS verlief 
ja äußerst negativ... Ein paar Sätze von Dir dazu! 


Zu SKULL muß nicht mehr viel gesagt werden. Versände, 

die dieses Zeug vertreiben, gehören boykottiert. 

An dieser Stelle frage ich mich auch, wann Du endlich 
aufhörst, SKULL-Klamotten zu besprechen? Nur wenn alle 
mitmachen, kann man was erreichen. 

Das sind keine Geschäftsleute, sondern Verbrecher!!! 


In einem Interview mit Dir habe ich gelesen, das Du die 
ersten 2 ENTWARNUNG-CD's selber sehr schlecht fandest. 
Warum? 


Damals hatte ich nur Einfluß auf die Drums. Ich konnte 
sonst nichts. Musikalisch gesehen waren sie nun mal 
Kacke. Das hat auch den Anfang von ENTWARNUNG sehr er- 


schwert. 


D.M.: Was ist aus den Leuten von damals geworden? 


Der Sänger hat wegen 'nem Mädel ganz 
aufgehört. Was der Gitarrist heute 
macht, kann ich nicht sagen. Ich 
habe gehört, daß er jetzt wohl im 
Heavy-Bereich tätig ist... 


Was wird eigentlich aus Deinen 
zahlreichen Projekten wie REKRUT, 
KAMPFTRUPP, SIEGESZUG oder 
BULLDOG? 


: Wenn dieses Inti er- 


scheint, wird wohl 
die 2. "SIEGESZUG" 
erschienen sein. 
Das wird auch die 
letzte sein. Von 
"BULLDOG" wird 
auch nur noch eine 
kommen. 
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Von "REKRUT" und "KAMPFTRUPP" wird nichts mehr erscheinen, 


Warum war das "REKRUT"-Album so unpolitisch? 


Damals habe ich für eine CD Lieder eingespielt. Die SKULL- 
Affen haben die 3 politischen Songs runtergenommen und Er N 
"KAMPFTRUPP" war geboren. Ohne Absprache, ohne Bezahlung- f.iC/ 

ohne alles! So kam es, das "REKRUT" unpolitisch ist. ’ - 
Was die sich dabei gedacht haben, können nur die beant- 
worten. 


Wie kam es zum SIEGESZUG-Projekt mit dem Jens von STURM- 
WEHR? 


Ich brauchte damals Geld für meinen Anwalt, um gegen 
SKULL rechtliche Schritte einleiten zu können. Da ich zu 
dieser Zeit noch bei denen vertraglich gebunden war, 
durfte ich nicht singen. So kam es, daß ich den Jens 
fragte, und er mitmachte. 


Ist es für Dich kein Problem eine CD für Torsten Lemner 
eingespielt zu haben? Nun soll ja noch eine zweite 
SIEGESZUG CD Eolgen... 


Es ist für mich kein Problem. Der bringt zwar im Moment 
viel Scheiße raus, hat mir gegenüber aber immer sein 
Wort gehalten und mich auch nicht beschissen oder so; 
wie andere Labels. Mir ist es egal, was andere über ihn 
denken oder was er so macht. Wenn man selber gut behan- 
delt wird, kann und muß man seinem Gegenüber auch so 
entgegenkommen. 


Nun aber wieder zurück zu ENTWARNUNG! Wann und wo soll 
die endgültige Abschieds-CD erscheinen? 


Um ENTWARNUNG sind zur Zeit viele Gerüchte u.s.w. im 
Umlauf. Zur Zukunft: Laßt Euch einfach mal überraschen... 


Wie und vorallem warum kam überhaupt der Endschluß, 
ENTWARNUNG sterben zu lassen? Was waren für Dich die 
ausschlaggebenden Gründe? 


Ewige Probleme mit der Besetzung. 
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: Wie sehen Deine Pläne für die Zukunft aus? Wirst Du nun 
"nur" noch bei KRAFTSCHLAG spielen? 


PETE BETT TS) 
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: Nach einem Konzert bei Wuppertal kann man noch nichts 
genaueres sagen. Denn nachdem auf diesem Gig ausdrücklicht 
Filmverbot ausgesprochen wurde und das einige Idioten 
nicht interessierte, wurde die Party von der Polizei 

gestürmt und das Videomaterial wird nun ausgewertet. 

Es wird wohl mit Strafverfolgung der übelsten Sorte zu 
rechnen sein. Das alles nur wegen solcher Spinner. 4 
Dabei handelt es sich um Achim von WOLFSRUDEL und dessen Ä 
"Freunde". -DANKE!!!- ; 


Grüße e.c.t.? 


: Letzte Worte, 


: Erstmal danke fürs Inti und bei dieser Gelegenheit möchtef; 
ich allen danken, die so extrem zahlreich an mein Post- 
fach geschrieben haben. 

Grüße gehen an alle, die mich kennen und mögen. Speziellef 
Grüße an die Klingelholl-Assis und Tina. A 
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Alles für Deutschland!!! 
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Straßenkrieg 
in Magdeburg 


Frank (17) 
erstochen 
Krieg der Jugendbanden 


..denn sie wissen nicht, 
was sie tun. 

Der blinde Haß zwischen 
Jugendbanden - er koste- 
te in Magdeburg einen 
17jährigen Jungen das Le- 
ben. 

Sonnabend, vier Uhr 
früh, Neubau-Gebiet Mag- 
deburg-Neu-Olvenstedt. 
An der Endhaltestelle lieg 
ein Mensch in einer riesi- 
gen dunkelroten Biutla- 
che. Es ist Frank Böttcher. 

Ein Passant ruft den Nor- 
arzt. Die Klinik ist nur 100 Me- 
ter entfernt. Doch es ist zu 
spät. Frank hat mehrere Mes- 
serstiche im Bauch, in der 
Brust. Dazu schwere Prellun- 
gen von Tritten am Kopf. Ei- 
ne Stunde später ist er tot. 
„Die Mörder sind mit unwahr- 
scheinlicher Brutalität vorge- 


Frank ‘gehört zu den 


4 Punks, trägt einen Irokesen- 


Haarschnitt. Kurz. vor dem 
Überfall hatte er sich im 
Krankenhaus eine Schnitt- 
wunde an der Hand verbin- 
den lassen, gesagt: „Glat- 


4“ zen haben mich in der Stra- 


x 


Wurde auf. offener Straße 
erstochen: Der 17jährige 
Frank Böttcher aus Magde- 
burg. Foto-Repro: LUX 


gangen”, sagt die Kripo. 
Waren es rechtsradikale 
Skinheads? 
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4 Benbahn angepöbelt.” Auch 


die Spur des Polizei-Fährten- 
hundes führt zu einem Treff 
der Skins, verliert sich dann. 
Die Kripo ermittelt mit 15 Be- 
amten. 

Sonntagabend dann die 


A Explosion: Punks und linke 


sich mit 
Straßen- 


lieferten 
Rechten eine 
schlacht. Steine fliegen, 
Autos werden umgewor- 
fen. Rund 300 Jugendliche 
ehen mit unglaublicher 
rutalität aufeinander los. 
Viele Verletzte. 
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17jähriger 
jetzt in Haft 


Magdeburg. (dpa/tlz) Die 
Magdeburger Polizei hat den 
gewaltsamen Tod des 17jähri- 
gen Punkers Frank Böttcher 
weitgehend aufgeklärt. Am 
Tag der Beerdigung des Pun- 
kers ist Haftbefehl gegen ei- 
nen 17jährigen Magdeburger 
wegen des Verdachts auf Tot- 
schlag erlassen worden. Der 
Jugendliche sei vermutlich 
ein Sympathisant der rechten 
Szene, sagte der Leitende 
Oberstaatsanwalt. Ein Teilge- 
ständnis liege vor. 


Tatverdächtige 


festgenommen 


MAGDEBURG (dpa/TA). 
Die Magdeburger Polizei 
hat den gewaltsamen Tod des 
17jährigen Punkers Frank 
Böttcher weitgehend aufge- 
klärt. Am Tag seiner Beerdi- 
gung war Haftbefehl gegen 
einen 17jährigen Magdebur- 
ger wegen des Verdachts auf 
Totschlag erlassen worden. 
Der Jugendliche hat in ei- 
nem Teilgeständnis angege- 
ben, die Tat allein begangen 
zu haben. Ein tatverdächti- 
ger 16jähriger Magdeburger, 
der am Abend zuvor vorläu- 
fig festgenommen wurde, 
kam wieder auf freien Fuß. 


Großeinsätze 
gegen Radikale 


BERLIN (Reuter/TA). Zu 
Polizeigroßeinsätzen gegen 
gewalttätige Radikale kam 
es am Wochenende in Ost- 
deutschland. 600 Polizisten 
schritten in Berlin bei Zu- 
sammenstößen zwischen jun- 
gen NPD-Anhängern und 
Gegendemonstranten ein. Im 
sächsischen Oberlausitzkreis 
verhinderten 400 Beamte ein 
Skinhead-Konzert mit 250 
Teilnehmern. In Magdeburg 
hielt ein Großaufgebot der 
Polizei Links- und Rechtsra- 
dikale in Schach, um Stra- 
Renschlachten zu verhindern. 
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„Das sind nicht 
unsere Kinder“ 


Das Haß-Wochenende 


Welle der Gewalt unter Jugendlichen 


Gewalt von linken und 
rechten Jugendlichen in 
den neuen Ländern. 

® Magdeburg: Ein Rie- 
senaufgebot an Polizei 
verhindert Aufmarsch der 
Rechten. Dennoch kommt 
es zwischen rund 70 linken 
Jugendlichen, die den bis- 
her ungeklärten Mord des 
17jährigen Punkers Frank 
Böttcher rächen wollen, 
und Rechten zu Schläge- 
reien. 

®@ Berlin: 350 Mitglieder 
der autonomen Szene stür- 
men nach Absage einer 
NPD-Jugend-Veranstal- 
tung die S-Bahn, prügeln 
sich mit 30 rechten Ju- 
gendlichen, schlagen 
auch auf Fahrgäste ein. 
600 Polizisten sind im Ein- 


satz, einer wird schwer 
verletzt. 
® Oranienburg (Branden- 
burg): Rechte wollen ein 
Gymnasium stürmen, ein 
Jugendlicher schreit den 
Hitlergruß. Kassetten mit 
rechtsextremistischer Pro- 
paganda werde sicherge- 
stellt. 
® Niederseifersdorf 
(Sochsen): 250 Skinheads 
randalieren nach dem 
Verbot eines Rockkonzerts 
in einer Gaststätte, skan- 
dieren den Hitlergruß. 400 
Polizisten im Einsatz. 
® Dessau: 30 bis 40 Ju- 
endliche greifen einen 
us an, der zu einer Ver- 
anstaltung der rechtsex- 
tremen Deutschen Volks- 
union (DVU) fahren wollte. 


Rechte Gewalttäter 


von Leisten 


vor Gericht 


Prozeßserie gegen 20 Verdächtige in Schwerin 


Mit einer auf mehrere Wo- 
chen veranschlagten nichtöf- 
fentlichen Prozeßserie hat vor 
dem Schweriner Landgericht 
das juristische Nachspiel des 
Überfalls auf den mecklenbur- 
gischen Campingplatz Leisten 
am Plauer See begonnen. Den 
20 meist jugendlichen Tatver- 
dächtigen, von denen nach 
Drittelung des Verfahrens vor- 
erst fünf zur Verhandlung ste- 
hen, werden Landfriedensbruch, 
gefährliche Körperverletzung 
und Verwendung faschisti- 
scher Symbole vorgeworfen. 
Sie sollen in der Nacht zum 13. 
Juli eine Jugendgruppe aus dem 
westfälischen Kleve überfallen 
und dabei sechs Betreuer zum 
Teil schwer verletzt haben. 

Anlaß des Überfalls war 
nach bisherigen Ermittlungen 


die Lüge eines betrunkenen Ju- 
gendlichen, der im später fei- 
ernden Täterkreis erzählt hatte, 
er sei von Mitgliedern der 
Gruppe aus Kleve geschlagen 
worden. Daraufhin hatten sich 
rund 40 zum Teil alkoholisierte 
Jungen und Mädchen zu den 
Zelten der Camper aufgemacht 
und nach kurzem Wortwechsel 
die Betreuer mit Baseballschlä- 
gern, Stuhlbeinen und Knüp- 
peln zusammengeschlagen. Die 
Betroffenen erlitten Knochen- 
brüche, Gehirnerschütterungen 
und Platzwunden. Nur zwei 
der 20 Angeklagten, unter de- 
nen sich vier Mädchen befin- 
den, sind über 21 Jahre alt. Der 
Vorfall hatte seinerzeit eine 
bundesweite Diskussion über 
die Sicherheit auf Camping- 
plätzen ausgelöst. AP/TA 
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CENTAURUS "IN EWIGKEIT" 
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Die Plattenbesprechungen beginnen dies- 
Ze mal mit dem Debütalbum "In Ewigkeit" 
der Band CENTAURUS. Hierbei handelt es 
sich um eine Frankfurter Kapelle aus 
dem "ROHSTOFF"-Umfeld. Im direkten Ver 
gleich zum ROHSTOFF-Debütalbum, gefäll 
mir die hier vorliegende Platte aber 
wesentlich besser. Warum? Nun; der Ge- 
sang ist härter, die Mucke trashiger 
und das ganze Album damit viel aggresi 
ver. Hört sich halt einfach besser an! 


SENTAURUS 
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Ri sr a are 10 wirklich geile Stampfer (34 Minuten N 
Y8 3 Gesamtspielzeit) wurden hier veröffentlicht, wobei wirklich x 
Ya 25 jedes Lied voll zu überzeugen weiß. Alle Lieder sind musika- 
=” lisch sehr ausgereift und textlich gut durchdacht, so daß 


eigentlich niemand auf diese Platte verzichten sollte! 
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AUFMARSCH "GOTT MIT UNS" 
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Mi Nach den sehr schlechten Erfahrungen 
sang mit SKULL RECORDS, spielten AUFMARSCH 
; | ihr 3.Album "Gott mit uns" für FUNNY 
SOUNDS ein. 10 Lieder + 1 Bonustrack 
(Danke Torsten!) wurden hier auf CD 

4 verewigt. Die Spielzeit ist mit über 
46 Minuten sehr akzeptabel und auch 
die Aufmachung weiß zu gefallen. 
AUFMARSCH überzeugen wieder mit guter 


er ©: N deutscher Skinheadmucke und den dazu- 
) «oft mit uns 


gehörigen Texten. "Gott mit uns", } 
"Mach uns nicht an", "Deutschland" und 
"Danke" sind die besseren Lieder der Platte, wobei auch der 
Rest nicht zu verachten ist. Vondaher kann ich Euch das Album 
mit gutem Gewissen weiterempfehlen!!! 
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1) j , 
2 Weiter geht es mit der 2.Veröffentlich- |} n 
ung des DIETER KOCH VERLAGES. Hierbei h = 
handelt es sich um das Debütalbum der dr 
Band FRONTALKRAFT. Mit 12 patriotischen ff” X/ 
Liedern und einer Gesamtspielzeit von BEL. 
44 Minuten enttäuscht das Album eigent- $XJ:L’, 
lich nicht. Das musikalische Können der ne 
: Band läßt sich jedoch nur sehr schwer 1 >. 
Wenn der einschätzen, da die Aufnahmequalität BI 


doch einiges zu wünschen übrig läßt. 
Textlich geht es ohne Kompromisse nat. 
zur Sache, was ich natürlich begrüße, nur müßte sich die Band 
in Zukunft etwas intelligenter ausdrücken. Mit Texten wie z.B. 
"Wir sind jung, stolz und stark und wir scheißen auf den ganzen 
roten Quark!" macht sich nicht populär in der Szene, sondern 
eher zum Gespött der Nation!!! 
Insgesamt betrachtet kann ich Euch die Platte aber dennoch 
| empfehlen, da ich schon wesentlich schlechtere Debütalben gehörtf 


habe. 
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NOTWEHR "EIN NEUER WIND" 
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Nun folgt die aktuelle Produktion aus 
dem Hause DIETER KOCH. Wie schon bei 
der FRONTALKRAFT-CD, so fällt mir auch 
beim Debütalbum "Ein neuer Wind" der 
Band NOTWEHR die eher mäßige Aufnahme- 
qualität auf. Vergleichbar ist diese 
mit einer guten Demotapeaufnahme. In 
Zukunft sollten sich die Herren im Ton- 
studio etwas mehr Mühe geben... 
Nun aber zur Platte! 12 Lieder wurden 
veröffentlicht, welche es auf eine 
Spielzeit von 45 Minuten bringen. 
"Gestern ein Freund", "Schreie in der Nacht", "Dicke Freunde" 
oder auch "Rudolf Hess" sind durchaus hörenswerte Lieder. 
Musikalisch wie textlich sind die Lieder ansprechend, auch wenn 
das Thema "Freundschaft" (mit 4 Liedern) zu oft Erwähnung findet 
Was die Aufmachung betrifft, so gibt es auch nichts zu meckern. 
8 seitiges Booklet mit allen Texten und etlichen Foto's sowie 
eine sehr gute Coverzeichnung, erfreuen das Auge des Betrachter 
Sollte man auf alle Fälle haben... 
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STURMWEHR "DONNERGOTT" 
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Wohl kaum eine andere Band produziert 
so regelmäßig Alben wie es bei STURMWEHR 
der Fall ist. Dies ist immerhin schon 
die 6.Veröffentlichung der Band und wohl 
unumstritten die Beste! 14 Hymnen um- 
fasst das Album, wobei ich hier nur mal 

Lieder wie "Wir sind wieder da", "Wider- 
stand", "Märtyrer", "Ein Weg zu leben" 
und "Linke Chaoten" erwähnen möchte. 

Musikalisch zeigen sich STURMWEHR wieder 
sehr abwechslungsreich. Schnelle Pogo- % 
rythmen wechseln mit einfühlsamen Balla 


den ab und auch der Gesang kann mich voll überzeugen. Auch die 
Mit diesem Album beweisen STURMWEHR, daß auch aus Deutschland i = 
eine Band kommen kann, die einen internationalen Vergleich nich EN 
scheuen braucht... A 
Erfreulich ist aber nicht nur die Musik der Platte, sondern auch} \ 
die Aufmachung kann sich sehen lassen. Dies ist die bisher viel+ 
| leicht beste Veröffentlichung aus dem Hause FUNNY SOUNDS!!! 
PFLICHTALBUM für alle Nationalisten!!! 
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SIEGESZUG "KEIN VERGESSEN!" 


Nach dem wirklich sehr gutem Debüt- 

album habe ich mich schon sehr auf $ 
neues SIEGESZUG-Material gefreut. 
Hier liegt nun die aktuelle Mini-CD. 
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"Kein Vergessen!" vor. Die 3 ver- 

5% - iR öffentlichten Lieder heißen "Kein 

yN a z Vergessen", "Sturm" und "Rückkehr 
£ Y > der Domina" und erreichen eine 


Spielzeit von 10 Minuten. Zwar kon- 
men die neuen Lieder nicht ganz an 
die des Debütalbum heran, dennoch 
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sind sie natürlich hörenswert. Gute Mucke, anständige Texte und 
ein herrlich brutaler Gesang sorgen für beste Unterhaltung!!! 
Aufmachung geht eigentlich auch in Ordnung, so daß einem Kauf 
nichts im Wege stehen dürfte! 
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ELBSTURM "ALLES IST SO DRECKIG..." 


Nun komme ich auf die mittlerweile 3. 
ELBSTURM-Veröffentlichung "Alles ist sojf 
dreckig..." zu sprechen. Erschienen ist 
die Platte wieder auf ROR und hat die 
dementsprechend billige Aufmachung. 
Wesentlich besser als die Aufmachung 
% gefällt mir die Musik der Band. Diese 
N ist nämlich teilweise sehr pogotauglichf 
Al So werden Euch auf dieser Platte 14 : 
überdurchschnittlich gute Skinheadsongs® 
in einer Spielzeit von fast 36 Minuten | 
% geboten. Als Anspieltips möchte ich an 
dieser Stelle "S 
Life", "Skinhead" und natürlich "Alles ist so dreckig" nennen. 
Lohnt sich auf alle Fälle...!!! 


ENDSTUFE "DER TOD IST ÜBERALL" 


A Wie enttäuscht bin ich vom neuem ENDSTUFY 
Album. Dies ist zwar nicht unbedingt die 

= schlechteste ENDSTUFE-Veröffentlichung, 

MA aber auch bei weitem nicht die Beste!!! 

“ _ Die 10 hier veröffentlichten Lieder sind 
zwar allesamt hörenswert, aber es fehlen 
ganz einfach die Hits! Auch musikalisch 
reißt das Album keine Bäume aus. Die 
einzelnen Lieder wurden schlecht abge- 

A mischt und auch der Gesang ist für mein- 
5 en Geschmack viel zu leise. Enttäuschend 
Der Tod ist übera Die besseren Lieder der Platte sind ohne 


Frage "Deutschland", "Der Kult" und "Sei stolz auf Dich". Das 
Lied "Ian Stuart" ist allerdings eine mehr als billige Cover- 
version der Band LANDSER. 

Die Aufmachung ist aber wirklich sehr gut geworden, was das 

8seitige Booklet mit allen Texten und ein geiler CD-Aufdruck 

beweisen. 

FAZIT: Trotz guter Aufmachung enttäuscht das Album ein wenig, 
da man auf diesem Album vergeblich nach Kultliedern 
sucht. Diesbezüglich konnte ENDSTUFE den ohnehin hohen 
Erwartungen nicht standhalten. Dennoch gehört das Album 
natürlich in jede deutsche Plattensammlung! Auch bei 
diesem Album wird allein der Name ENDSTUFE für sehr gute 
Verkaufszahlen sorgen. Verkaufszahlen, auf die sich END- 
STUFE allerdings nichts einzubilden braucht!!! 
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DANIEL EGGERS_ 
"WAS UNSERE VÄTER EINST SCHUFEN" 


"Was unsere Väter einst schufen" be- 
singt DANIEL EGGERS auf seinem neuem 
Album. Für meinen Geschmack ist dies 
das bisher beste Album vom DANIEL, was} 
nicht zuletzt an den sehr ausdrucks- \ 
starken Liedern liegt. 10 heimatverbun- 
dene Balladen werden hier geboten, 
wobei es keinen einzigen Ausfall zu f 
:- Bor ST beklagen gibt. Egal ob "Deutsche Denk- } 
RASWINSERE VATER EINST SCHUFEN mäler oder "Unser Marsch durch Deutsch-+ 
land" besungen wird, immer kann DANIELE 
EGGERS musikalisch wie textlich voll überzeugen. Das Album ist 
mit seinen 35 Minuten auch nicht zu kurz geraten... 
Zu kurz geraten ist aber für meinen Geschmack die Aufmachung! 
Sicherlich gibt es schlechter produzierte Alben, dennoch ist B: 
man zumindest aus dem Hause FUNNY SOUNDS eine bessere Produktiom 
gewöhnt. Andererseits muß man aber, bei der Vielzahl der Pro- Y 


duktionen, auch mal eine etwas schwächere Aufmachung akzeptier-f 
en! Kaufen!!! 


OFFENSIVE "SCHÖNE ZEITEN" 


Eine der größten Raritäten meiner Plat- 
tensammlung wurde nun (leider) auf CD 
nachgepresst. Die Rede ist von der 1992 
auf 1000 Stück limitiert erschienenen EP 
"Armee der Geächteten" der Band OFFEN- 
SIVE. FUNNY SOUNDS veröffentlichte die 
EP nun als Mini-CD unter dem Titel 
"Schöne Zeiten". Die 3 Lieder heißen 
"Armee der Geächteten", "Schöne Zeiten" & 
und "Instrumental". Die Lieder sind echt| 
gut, da sie noch aus der "guten, alten" 
Zeit stammen. Musikalisch sind die Lieder zwar noch nicht so 
ausgereift und auch die Aufnahmequalität ist sehr bescheiden, 
dennoch sind die Texte vom feinsten und die Lieder somit erst- 
klassig. Ich bin schon jetzt auf den ersten Longplayer der Bandf 
gespannt, welcher ja in absehbarer Zeit auf FUNNY SOUNDS er- 
scheinen wird. 
Für alle, die die EP "Armee der Geächteten" nicht besitzen, 
sollte die Mini-CD "Schöne Zeiten" Pflicht sein!!! 
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SIEGESZUG "ARGUMENTE STATT VERBOT!" 
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Kurz nach der Mini-CD "Kein Vergessen!" 
erschien nun der zweite und letzte Long 
player des SIEGESZUG-Projektes. 
Aufgrund des guten Zusammenwirkens vom 
Jens (STURMWEHR) und dem Steve (ENTWAR- | 
NUNG) wurde auch die 2.Platte verdammt 
gut. Wenn auch nicht so gut wie die h 
Erste, so kann die hier vorliegende Ver f 
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öffentlichung mit Liedern wie "Seh nicht 
nur zu", "Staatsfeind Nr.1", "White 
Revolution" und "Die Zukunft" doch 
einige Hits aufweisen. Die Spielzeit 
beträgt 34 Minuten! Leider ist dies die letzte SIEGESZUG- : 
Veröffentlichung; leider deshalb, weil es mit SIEGESZUG endlich 
mal ein wirklich sehr gutes Bandprojekt gab... 
Was die Aufmachung betrifft, so bin ich doch etwas enttäuscht. 
Kein Booklet und ein lediglich mäßiges Plattencover stimmen 
mich nicht gerade froh. Dennoch sollte die Platte jeder haben, 
| da hier gute Skinheadmucke mit guten patriotischen Texten ge- 
boten wird. Geht wohl wieder kein Weg vorbei! 
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NORDWIND "STOLZ UND STARK" 
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A Nun liegt die inzwischen 4.NORDWIND- 
N Veröffentlichung namens "Stolz & Stark" 
vor. Diesmal umfasst das Album 12 Liede 
in einer Spielzeit von 46 Minuten. 
Wieder spielen NORDWIND typischen 
EW/APN Wiking-Rock - ganz im Zeichen ihrer 
: Ce A schwedischen Vorbilder ULTIMA THULE. 
 - Das Album kann man sich durchaus an- 
; hören, auch wenn die ewig gleiche 
Wikinger-Thematik auf die Dauer lang- 
weilig wird. Als die besseren Lieder 
z ' der Platte möchte ich "Bürokrat 2", 
"Rabenbanner", "Stolz und Stark" und "Mein Land" bezeichnen. 
Musikalisch überzeugt die Band mich schon seit langem, nur der 
Gesang könnte etwas rauher und derber sein, ähnlich der ersten 
ODINS ERBEN Platte "Helden sterben einsam"... 
Die Aufmachung ist gewohnt gut und so kann man sich den Silber- 
ling ohne bedenken zulegen... 
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Für die Übermittlung der nun folgenden SZENENEWS möchte ich 
beim Mike B. ("AMOK!!!" Fanzine) bedanken!!! 


* 08/15 spielt jetzt weiter mit Otto (BARKING DOGS) am Baß und I 
Rainer übernimmt jetzt vollständig die Gitarre. Weiter spielt 
der Rainer S. und Ingo W. von 08/15 neben Ed (BOUND FOR GLORYEB 
die aktuelle Tour für FORTRESS unter dem Namen "FORTRESS | 
GERMANIA". Unter 08/15 gehen die Herren aus Düsseldorf früh- 
estens im September oder Oktober ins Studio. Zur Zeit ist 
ihre neue CD (evtl. "Unsterblich") in Arbeit. 


Die im September 1995 aufgenommene Mini-CD (7 Lieder) von 
ARBEITERKLASSE mit dem Titel "Made in Germany" läßt weiterhin 
auf sich warten. Den Erscheinungstermin weiß nur der Herr 
Egoldt aus Köln. 
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Ausschreitungen von Seiten der Polizei gab es am 15.Februar 
wegen eines geplanten Konzertes mit den Gruppen 08/15, VOLKS- 
VERHETZER und LEGION OST in Friedersdorf bei Görlitz. 

Unter den anwesenden 1500 Leuten gab es von rechtlicher Seite 
aus keinen Grund gegen die Besucher vorzugehen, was den Staat 
aber nicht störte. Somit wurde dieses Konzert verboten. 

Bei einer anschließenden "Ersatzveranstaltung" in einer 
kleinen Disko fiel die Polizei erneut negativ auf, indem sie 
den Saal gegen 00:00 Uhr grundlos stürmte und willkürlich 
Leute verhaftete und auf das gröbste mißhandelte. Das heißt, 
die Betroffenen durften stundenlang zu stramm gefesselt auf 
dem Boden in Glas und Blut liegen und bekamen je nach Lust 
und Laune noch hin und wieder den starken Stiefel des Gesetz- 
es in die Nieren. Dabei wurde auch nicht auf das Geschlecht 
geachtet und einige weibliche Besucher wurden auf das übelste 
verunstaltet. In den veröffentlichten Zeitungsartikeln hieß 
es allerdings, daß die Skinheads diese Ausschreitungen pro- 
voziert hätten. Soviel zum Thema objektive Berichterstattung.f 
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Nun wird es ernst: Mike Beyer vom "AMOK!!!" bringt die Tage 
die Nr.5 seines geistig umnachteten Fanzines auf den Markt. 
Diesmal durften OIDOXIE, SCHLACHTRUF, RACHEAKT und HAUPT- 
KAMPFLINIE Rede und Antwort stehen. Mit dabei ist wie immer 
Dr. Koma und seine Tips für das Leben danach sowie eine 
Geschichte die das Leben schrieb. Zum ersten mal liest man 
in dieser Ausgabe von den "Krakenskins" und weiteren Unge- 
reimtheiten. Der Preis war bis zum Redaktionsschluß noch 
nicht bekannt, dürfte aber wieder um die 10,00DM inklusive 
Porto liegen. Das Heft ist Ende April im gut kastrierten 
Fachhandel erhältlich. 

Die Bestelladresse lautet: 

Mike Beyer 

Postfach 1218 

48485 Neuenkirchen!!! 
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Nordwind 


„Patriotische Balladen“ 
Mini CD 22,- DM 


Daniel Eggers 
„Mit Schild und Schwert“. 
CD 30,- DM 


Störkraft 
„Wikinger“. 
CD 30,- DM 


„Donnergott“. 
CD 30,- DM 


mit patriotischen Inhalten, bekommt Ihr unter folgender Anschrift: 


MZ-Vertrieb 
Postfach 10 30 35 
40021 Düsseldorf 

Tel. (0171) 63 17 327 


„Sohn aus Heldenland“. 


x 
3 
Frank Rennicke Nordwind 
„Trotz alledem“. „Stolz und Stark” 
CD 30,- DM 


CD 30,- DM 


Noie Werte 


Das patriotische Musikmagazin. 
Wir berichten über Themen und Musikgruppen, beidenen 
der etablierte Musikblättenvald kalte Füße bekommt. 


Bisher beschäftigten wir uns mit: Böhse Onkelz, 
08/15, Sturmwehr, Fortress, Brutal Attack, Skreudriver uva. 


Probeheft gegen Einsedung von 10,- DM erhältlich bei: 


Rock Nord 
Postfach 10 30 35 
D-40021 Düsseldorf 
Tel. (0171) 63 1 327 


x - 


: en 


f er \< In &; JESHY a BEN 
S ae AR 
{ > 


FRERN: 


Ri BEWERTUNSSKALA: ***** SEHR GUTES ZINE - KAUFEMPFEHLUNG!!! 

e ger e GUTES ZINE - SOLLTE MAN HABEN!!! 
1 *«**  DURCHSCHNITTLICHES ZINE - KANN MAN..!tt 
% er GUT GEWOLLT - DOCH NICHT GEKONNT!!! ; 
E * SCHLIMMER GEHT'S NIMMER 


AL ROCK NORD NR.24 - 10,00DM inkl. Porto 
# ROCK_NORD / POSTFACH 103035 / 40021 DÜSSELDORF!!! 


Ss Noch nie habe ich im "DOITSCHE MUSIK" ZINE die "MODERNE ZEITENT:£ 

(4 oder das "ROCK NORD" besprochen. Das lag zum einen am ıBN 

€ schlechtem Preis/Leistungsverhältnis und zum anderen am 

BIZAA Hl schlechtem Ruf des Heftes innerhalb der Szene. Nun war auch 

7; ich nie ein Befürworter des "RÜCK NORD" (oder der "MZ"), was wu! 

2 sich allerdings mit der NR.24 schlagartig geändert hat. I 

& Mit dieser Aufmachung, dem l!mfang von 36 Seiten und den ge- INS [ar 

5 führten Interviews mit 08/15, RRUTAL ATTACK, TORSTEN LEMMER, WET“ 

E STURMWEHR., YVIKING, FORTRESS und RENE HEIZER ist das "ROCK NORDE "77. 

IE nun unumstritten das beste und professionellste Heft der L 1 

Bei nationalen Bewegung!!! Geht in Zukunft kein Weg vorbei... HT: 

5 BEWERTUNG: **+*+#+* IN >% 

nA MOONSTOMP NR.9 - 2,50DM di 

=U6% BERND KRICK / POSTLACERND / 59909 BESTWIG!!! % R? 
u TSSEREREGE 2 % 


WEHR, BULLDOG, RACHEAKT (geil), BRIGADAS und HAUPTKAMPFLINTE NE 
geführt. Hinzu kommen natürlich wieder Platten-und Zinereviews 
Konzertberichte, News e.c.t.'! Sollte man trotz schlechter 
Kopierqualität haben... 

BEWERTUNG: **** 


Ki 

Re Nach sehr langer Zeit erschien nun endlich die NR.9 des VER 
5 "MOONSTOMP". Eine 60 Seiten starke Ausgabe hat der Bernd X; ! 
Er diesmal hingelegt, welche mir aber nicht sooo gut gefällt, ey, 
5 da das Heft schlecht kopiert wurde. So kann man manche Seiten \5 A 
5 nicht oder nur sehr schwer lesen. Interviews wurden mit STURM-f' N: 


PRIDE NR.4 - 3,00DM 
MARK LORENZ / CHARLOTTENSTR.20 / 39124 MAGDEBURG!!! 


E Der Herausgeber des "PRIDE" spielte nach Informationen des 
A) "DOITSCHE MUSIK" ZINES mal bei den DOLTSCHEN PATRIOTEN aus EN 
N Magdeburg mit. Lange hielt er es in einer "Nazi-Band" jedoch RE: 
nicht aus und wechselte die Fronten, um nun ein "unpolitisch- HECae 
Ge 


Mehr gibt es zum "PRIDE" Zine nicht zu sagen... 


es" OVi'!Punk Zine veröffentlichen zu können!!! j 
BEWERTUNG: * ( 
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FEUER & STURM NR.2 - 3,00DM 
M. HAPPKE / POSTFACH 7 / 04884 BEILRODE!!! 


FR 


Um ein Zine aus der politischen Ecke handelt es sich beim 
"FEUER & STURM". Auf 28 Seiten verteilen sich lauter interessant 
te Berichte über Politik, das Leben im Knast und dergleichen. 
Ein Interview wurde außerdem mit dem Barden DANIEL EGGERS ge- 
führt! Kann man haben... 

BEWERTUNG: *** 
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WEHRPASS NR.2 - 4,00DM inkl. Porto 
POSTFACH 18 / 18292 KRAKOW AM SEE!!! 
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Die 2.Ausgabe des "WEHRPASS" ist zugleich die erste mir vor- U 
liegende. Leider ist das Zine schon etwas älter, so das der In- ff: 
halt nicht mehr ganz aktuell ist. So könnt Ihr unzeitgemäße R; 
Interviews mit dem "FOIER FREI" Zine und den Bands NOIE WERTE 
und BRUTALE HAIE lesen. Desweiteren gibt es noch die üblichen 
Reviews, Berichte u.s.w.! Wie das gesamte Heft lediglich von 
durchschnittlicher Qualität ist, so ist auch das Layout eher 
bescheiden. Aber auch ich habe einmal klein angefangen... 
BEWERTUNG: *** 
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FREIE STIMME NR.10 & 11 - 3,00DM 
FREIE STIMME / POSTFACH 1243 / 57319 BAD BERLEBURG!!! 


Um eine Doppelausgabe handelt es sich diesmal bei der "FREIEN 
STIMME". Wie schon das "FEUER & STURM" so geht auch die "FREIE 
STIMME" in die politische Richtung. So steht auch hier poli- 
tische Information im Vordergrund und wem solche Hefte gefallen 
kann hier ohne Bedenken zugreifen! 
BEWERTUNG: *** 
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VICTORY NR.2 - 4,00DM 
VICTORY / P.O. BOX _1222 / 01894 PULSNITZ!!! 
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Sehr gut gefällt mir die 2.Ausgabe des Skingirlmagazines 
"VICTORY" aus Pulsnitz. Leider bin ich ja nicht im Besitz der 
l.Ausgabe... Das Layout ist wie der Inhalt des Zines wirklich 
ausgezeichnet. Zwar entstand das Zine unter kräftiger Mithilfe 
des Mirko ("HASS ATTACKE"), dennoch soll dies die Arbeit der 
Mädels nicht schmälern! Interviews wurden mit einer Schweizer 
Hammerskin-Frau und den Bands SENFHEADS und HELDENTREUE ge- 
führt. Desweiteren gibt es geile Konzertberichte, einen Berich 
zur Runenkunde und Observation sowie die obligatorischen Zine- 
und Plattenreviews. Eine rundum gelungene Ausgabe!!! 
BEWERTUNG: ****%* 
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9 DER SKINHEAD NR.13 - 8,00DM inkl. Porto 
4 H.R. / POSTFACH 330363 / 28333 BREMEN! ! 
1 I EI TION EIVSD TIEFE IEB FIDFDRENEN ER 
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Hier liegt nun also die 13.Ausgabe des Zines "DER SKINHEAD" vor 
Inhaltlich ist das Heft schon sehr veraltet, da diese Ausgabe 
eigentlich schon im August'96 erscheinen sollte. Somit sind 


EE wir 


SE sämtliche Berichte über ein halbes Jahr alt und auch bei den 1:7 >71 
ur geführten Interviews bemerkt man recht schnell deren Unaktuali- $.J.£] 3 
tät. Rede und Antwort standen u.a. NORDWIND und BOUND FOR GLORY } ER 


Hinzu kommen noch Szeneberichte aus Spanien und Moskau sowie # e 
Berichte aus den Bereichen Politik und Geschichte. Desweiteren AD 
gibt es noch ein paar CD-Kritiken, einige Szenenews u.s.w.! 14 
Seitenfüller wie z.B. "Die Tragödie von Stalingrad" kann man EAZYN 
allerdings weglassen. Trotzallem ein ansich gutes Heft! ? >: 
BEWERTUNG: **%*%* 
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HASS ATTACKE NR.7 - 8,00DM inkl. Porto 
H.A. SERVICE / P.O. BOX 33 / 01844 NEUSTADT!!! 
u Z20 0007 050  BUR 93 7 0185944 NEUSIADIENT 
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Wie schon "DER SKINHEAD" so erscheint auch die "HASS ATTACKE" 
im Großformat. So kommt der Mirko diesmal auf 32 Seiten und $ 
folgenden Inhalt: Interviewt wurden diesmal MIDTOWN BOOTBOYS, 477 
MOICHELMORD, ERIC OWENS, KRAFTSCHLAG, BLUE EYED DEVILS, der Ns 
TRI-STATE TERROR Versand sowie der Herausgeber des "ROCK 
AGAINST COMMUNISM" aus Polen! Weiterhin gibt es einige Leser- 
briefe, News, etliche Platten-und Zinereviews... | 
Am "HASS ATTACKE" Zine kommt man auch diesmal nicht drum-rum!!! 9% 


BEWERTUNG: *#+*x%* N) 2337: 
ar | 
HAMBURGER STURM NR.12 - 3,00DM NEN 
HAMBURGER STURM / POSTFACH 800901 / 21009 HAMBURG!!! | BEER 
un nnnnnnnnn, LPE Sa 
Ä ? 
PN | 
Auf 52 Seiten bringt es die mittlerweile l2.Ausgabe des Han- 4 U 
burger Zines. Wie immer verstehen es die Macher, eine inter- 7 2 
essante Mischung aus Politik, germanische Geschichte und ir 5 
heutigem Skinheadkult in einem Heft zu vereinen. Auch Hools 3 


dürften ihre Freude am Heft haben, da auch immer einige Fuß- Lo) 
ballberichte vertreten sind. Interviews gaben u.a. BLUTWEIHE 03 
und TRIEBTÄTER. Dazu kommen noch die üblichen Rubriken!!! 1 
Kauf lohnt sich natürlich wieder... 
BEWERTUNG: **%*** 


HAMBURGER STURM NR.13 - 3,00DM 
HAMBURGER STURM /POSTFACH 800901 / 21009 HAMBURG!!! 


Gleich hinterher die aktuelle Ausgabe des "HAMBURGER STURM"! % 

Diesmal sind es 48 Seiten geworden und inhaltlich ist das Heft B: $ 

wieder sehr zu empfehlen. Es gibt Interviews mit SVASTIKA, eesffer 

PAUL BURNLEY und SPREEGESCHWADER. Desweiteren etliche Adressen 2 
A 


und Berichte e.c.t.! Pflichtlektüre!!! 
BEWERTUNG: **%*%+%* : . 
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M[CAG/| DER OILENSPIEGEL NR.4 - 4,00DM inkl. Porto 


KRAUTY / POSTFACH 321 / 38365 GRASLEBEN!!! 


“ 
RIEHR 


FE 
{ 


7 3 Ei; 
#4 In jährlichen Abständen erfreut uns der Krauty mit seinem Zine N; 
da "DER OILENSPIEGEL". So brachte er es im Laufe der letzten Jahre $, X - 
i auf immerhin 4 Ausgaben, wobei er das Heft nun offensichtlich 2 
I 


einstellen wird... ep 
Nun aber zum Inhalt dieser leider nur 28 Seiten starken Ausgabe:]- KT 
Neben einigen Konzertberichten und Reviews gibt es ein FAUST- ws 
RECHT Interview zu lesen. Das war es dann aber auch schon.. 
Entscheidet am besten selbst! 

BEWERTUNG: *** 
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D { DOITSCHE OFFENSIVE NR.7 - 5,00DM inkl. Porto 
er vd D.O. / POSTLAGERND / 68305 MANNHEIM!!! 


Ne DER 
. 


SL ICYZ 


EST 
r RE zu 
Y NEN > 


Die 7.Ausgabe des Mannheimer Szeneblattes umfasst 48 Seiten, 


RN 


Ex U die wie folgt gefüllt wurden: Intis gibt es diesmal leider mit ee 

BY \E nur einer Band nämlich SPREEGESCHWADER. Ansonsten stand das WR 
ve E "A.F.D." Zine und der ULTIMA TV Rede und Antwort. Hinzu kommen Ir 
S halt wieder Reviews, Glatzencharts, News, Konzertberichte und DSIEH 
ER eine Analyse (Jahresrückblick)!!! Vom "DOITSCHE OFFENSIVE" Zine 3I# 
is gab es sicherlich schon bessere Ausgaben... IT 
dr BEWERTUNG: *** 1,7 
K ale 
RN IH, 
SE GANGLOFF NR.1 - 3,50DM inkl. Porto [FRE 


ML-SERVICE / POSTFACH 1149 / 06308 KLOSTERMANSFELD!!! 


> 7. 


Ve - <h 
X = pe 

er RA EN 

& Die Debütausgabe des "GANGLOFF" Zines beinhaltet ein TRIEBTATER SS 

= Interview, CD-Reviews, einige Fanzinebesprechungen, Demotape- “> 

Be Vorstellungen und 2 lesenswerte Berichte. Layout ist für eine ver 

Hi | Debütnummer schon sehr gut geworden. Enttäuschend ist lediglich IX; 

ha A die viel zu geringe Seitenanzahl. 16 Seiten sind nunmal sehr ira, 
x: schnell gelesen... NAT 
Si BEWERTUNG: *** 32 TE | 
Bu 3 j EX 

g: ge NACHRICHTEN DER HNG NR.193 - 5,00DM inkl. Porto FEN 
gi URSEL MÜLLER / SÄGEWERK 26 / 55124 MAINZ-GONSENHEIM!!! h Vz: 
A IE 

F Hierbei handelt es sich um kein Fanzine sondern um ein Infoheftf — 

& für politisch Gefangene. So kommen ausschließlich inhaftierte 


Kameraden zu Wort, was ja keine schlechte Sache ist. Hinzu 
kommen Hintergrundberichte zu aktuellen Prozessen, Gerichtsur- 
teile e.c.t.! Sicherlich eine gute Sache für inhaftierte Leutelf 


BEWERTUNG: *** ZH 
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GUTEN MORGEN DEUTSCHLAND NR.6 - 3,00DM 
BEAUTY / POSTFACH 120321 / 93025 REGENSBURG!!! 


Nach langer Ruhepause konnte nun endlich eine neue Ausgabe des 

"GUTEN MORGEN DEUTSCHLAND" Zines fertiggestellt werden. Er x 
Neben einem Tätowierer kommen auch noch FAUSTRECHT, ROIALS und $) \ 
der Barde FRANK RENNICKE zu Wort. Die üblichen Sachen wie z.B. j 
Konzertberichte oder Plattenreviews fehlen natürlich auch I. 
nicht. Lediglich Zinereviews suchte ich in dieser Ausgabe ver- = 
geblich! Sollte man sich natürlich trotzdem zulegen!!! 

BEWERTUNG: ***+* 


DER RIPPER NR.2 - 4,50DM inkl. Porto 
DER RIPPER / POSTLAGERND / 38101 BRAUNSCHWEIG!!! 


Nun liegt also die Nummer 2 vom Wisse vor! Die l.Ausgabe ge- 
fiel mir schon ganz gut und auch das Nachfolgewerk wurde ganz 
ansehnlich. Interviews wurden mit SPREEGESCHWADER, SMEGMA, 
DISTORTION, CHAOSKRIEGER und dem "FOIER FREI" Zine (Gähn!) ge-$ 
führt. Nebenher gibt es noch Fanzine-und Tonträgerbesprechung-, 
gen, News und eine Aufzählung sämtlicher Versände. In das Heft} 
sollte man einen Blick riskieren! | 
BEWERTUNG: *** 


PRF NR.3.- 2,50DM 
PRF / MICKY SEIFERT / BASLER STRABE 64 / 79100 FREIBURG!!! 


Das man 60 Seiten mit Scheiße füllen kann, stellt das Frei- 
burger Punkzine einmal mehr unter Beweis. Inhaltlich ist das 
Heft totaler Müll - Asoziale Elemente dürften daran allerdings 
ihre Freude haben... 

BEWERTUNG: * 


AMOK NR.4 - 10,00DM inkl. Porto 
Mike Beyer / POSTFACH 1218 / 48485 NEUENKIRCHEN!!! 


kun 


Stolze 92 Seiten kann die 4.Ausgabe des "AMOK!!!" Zines auf- & 
weisen. Inhaltliche Angaben habe ich ja bereits in den Szene- 
news meiner NR.9 gemacht, so daß ich mich hier kurz fassen 
kann. Interviews gibt es u.a. mit ENTWARNUNG, TRIBTÄTER und 
WALLKÜREN. Hinzu kommen wieder allerlei Reviews, Konzertbe- 
richte u.s.w.! Die "Texte für terminale Täter" muß man einfach# 
gelesen haben. Holt Euch das 08/15 Fanblatt (ha, ha)... 
BEWERTUNG: ***%** 
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DONNERSCHLAG NR.2 - ???DM 
APDO. POSTAL 22-463 / INSURGENTES SUR _ / 1400 MEXICO,DF!!! 


D 2 


Die Stimme Mexicos meldet sich hier mit der 2.Ausgabe. 
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Interviews gibt es in 
COMBAT 18, ZERSTÖRER, 


haltet das Heft Reviews, 


Eine Bereicherung für 
Krk 


BEWERTUNG: 


ROCK NORD NR.25 - 


die Zinereviews mit der brandaktuellen NR.25 des 
Wieder umfasst das beste Szeneheft 36 Seiten 


Magazines beenden. 


10,00DM inkl. 
ROCK NORD / POSTFACH 103035 / 40021 DÜSSELDORF!!! 


dieser Ausgabe u.a; mit„BLUE-EYED. DEVILS, 
NIKAD VISE und SLEIPNIR. Weiterhin bein- 
Neuigkeiten und einiges mehr. 

jede Fanzinesammlung... 


Porto 


"ROCK NORD" 3 


mit folgenden Interviews: OFFENSIVE, BOUND FOR GLORY,FOIERSTOSS ‚# 


MISTREAT und CELTIC WARRIOR. 


reviews, 


Desweiteren befinden sich Platten- Y 
die BODYCHECKS Bandstory und eine fF 


Konzertberichte, FE 
notwendige Richtigstellung vom Jens A. (KRAFTSCHLAG) im Heft. hi. 
Natürlich fehlt die MZ-Vertriebsliste auch nicht... A 


Überzeugendes Layout, 


Umsetzung machen das "ROCK NORD" zur unumstrittenen NR.| aller 
nationalen Musikblätter!!! 


BEWERTUNG: *F***x* 


WACH. TEC et 


professionelle Aufmachung und gekonnte 


Bei allen angegebenen Preisen handelt es sich (wenn nicht an- 


derst angegeben) lediglich um den Heftpreis. 


noch das Porto hinzu! 
offene Büchersendung. 
erhalten möchte (was 


3,00DM als Portogebühren beilegen. 
welche Art der Lieferung Ihr haben möchtet!!! 


Bestellung an, 


FANZINER AUFGEPASST: 


Es kommt also 

!! In der Regel beträgt dies 1,50DM als 
Wer sein Zine als verschlossenen Brief 
natürlich viel sicherer ist), der muß 

Gebt dann bei der jeweiligen 


Wer sein Fanzine im "DOITSCHE MUSIK" ZINE 
besprochen haben möchte, der schickt ganz 
einfach ein Exemplar an die folgende 
Adresse: 

DENIS PETER 

POSTFACH 38 

99001 ERFURT!!! 

Es wird garantiert alles besprochen was 
mir zugeschickt wird!!! 

Außerdem erhaltet Ihr Freiexemplare des 
"DOITSCHE MUSIK" ZINES inkl. Euerer Be- 
sprechung!!! 

Selbiges trifft natürlich auch auf Bands 
zu, die Ihr Demotape im "DOITSCHE MUSIK" 
ZINE besprochen haben möchten. Bei dieser 
Gelegenheit kann dann auch gleich ein 
Interview folgen!!! 

Es=-iohnt Ssich also.» 
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Dieter Yoch Musikverlag 
Postfach 91 11 03 
45530 ‚Sprockhövel 
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ZU BESUCH BEI TORSTEN LEMMER & CO. 


EN 


An einem schönen Nachmittag klingelte bei mir das Telefon. Ich 
ahnte nichts böses, doch am anderen Ende der Leitung meldete 
sich TORSTEN LEMMER. Erfreut und erstaunt zugleich unterhielt 
ich mich mit Torsten gut 1 Stunde. Wir sprachen u.a. über die 
J ABRECHNUNG in meiner NR.6, natürlich über FUNNY SOUNDS und über } 
# Torsten seine Erfahrungen als Manager der Band STÄRKRAFT. Wir 

Ü unterhielten uns (fast kumpelhaft) über sehr viele Themen- 
bereiche und wollten uns letztendlich einmal persönlich kennen- 
lernen und diverse Dinge in einem persön- 

lichen Gespräch erörtern. Nach dem ich ee 
eine sehr genaue Wegbeschreibung erhielt, en 
machte ich mich am 12.03.97 auf nach Lang- .«P%.,% 
enfeld (bei Düsseldorf). Ich rechnete mit BSR“ 
5 bis 6 Stunden Fahrt und so fuhr ich 4:00 5 
Uhr morgens 1os,: umc.a; 10:00 ıUhr' am Ziel Tr: 
zu sein. Natürlich mußte ich den Jungs ei- 
nen Kasten bestes Braugold-Bier mitbringen 
schließlich wollen auch "Wessis" einmal 

| anständiges Bier trinken.. 

; Nach dem ich mich 3mal verfahren hatte, 
kam ich relativ pünktlich um 10:15 Uhr an. 
Man begrüßte sich und ich sprach mit 
Andreas Zehnsdorf über dessen Arbeit am En » EN 7 
"ROCK NORD". Natürlich unterhielt ich mich Fe Ve Pin in de 
auch mit den dort beschäftigten Leuten 5 er 
über meine Arbeit als Fanziner, über die SE 
aktuellen FUNNY SOUNDS Veröffentlichungen u.s.w.! 
Irgendwann kam dann auch TORSTEN LEMMER vorbei, mit dem ich in 
die Neuaufnahmen der Band KRAFTSCHLAG reinhörte. Ohne ÜÜbertrei- 
bung kann ich sagen, daß dies die bisher beste Veröffentlichung 
vom Torsten werden wird... 

So verging die Zeit wie im Flug. Es wurde über viele Dinge ge- 
sprochen und ich kann nun sagen, daß an über 90% aller Gerüchte 
über TORSTEN LEMMER nichts dran ist. Und das ist keine Heuchler 
ei sondern ganz einfach die Wahrheit! Wer den Torsten nicht 
persönlich kennt (oder kennengelernt hat), sollte nichts auf 
sämtliche Spekulationen und Gerüchte über seine Person geben. 
Torsten sagte zu mir: "Wer gegen Torsten Lemmer hetzt, macht 
sich keine Feinde sondern nur Freunde." Mit dieser Aussage 
trifft er den Nagel ziemlich genau auf den Kopf... 

Im Verlauf des Tages lernte ich noch den Mike Beyer vom "AMOK!" 
Zine kennen, mit dem es auch viel zu bereden gab. Im Prinzip 
machten wir beide ähnliche Erfahrungen als Fanziner. 

Der Tag verging und ich machte mich gegen 20:15 Uhr auf den 
Heimweg. Glücklicherweise verfuhr ich mich nur einmal ganz 
kurz, so daß ich gegen 0:45 Uhr wieder in Erfurt war! 

Mein Gruß und Dank geht an dieser Stelle an TORSTEN LEMMER, 
ANDREAS ZEHNSDORF und die restliche Crew. Auch Mike Beyer vom 
"AMOK!!!" Fanzine sei gegrüßt!!! 
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Wir sehen uns... 
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Das Gewehr war 
schon im Anschlag 


Polizist bei Verkehrskontrolle getötet — Kollege verletzt 


a oO Der Polizisten-Mord an der Autobahn 
RSS & Hamburg-Berlin - es war ein Neonazi. Kai D. 
ne) & (24), mit einem Schrotgewehr schoß er zwei Be- 

N N amte nieder. Ein Polizeiobermeister (34) starb, 
O9 sein Kollege schwer verwundet. Haftbefehl. Unheim- 


lich: Der Neonazi, er gehört zu einem weltweiten Terror- 


Netz! Er ist Mitglied des „Weißen arischen Widerstands”. 
Gestern diese Meldung des ARD-Magazins „Report”: An- 
hänger dieser rassistischen Vereinigung sollen verantwortlich 
sein für das schreckliche Bomben-Attentat von Oklahoma (168 
Tote). In Verdacht auch ein weiterer Deutscher: der Sohn eines 
.“ Bonner Politikers! Der Mord, die Spur zum Welt-Terror - Seite 9. 


Fortsetzung von 5.1 
Der Polizisten-Killer und die 
Spur zum weltweiten Terror. 
Ar% 

Polizei Lübeck, Todesschüt- 
ze Kai D. (24) aus Berlin im 
Verhör. Er zeigt keine Reue: 
„Ich schoß aus Notwehr! Die 
Polizisten schossen zuerst!” 

Er ist Industrie-Mechaniker, 
lebt im Stadtteil Marzahn. 
Hochburg der Neonazi-Sze- 
ne. An seiner Tür steht: „Ich 
liebe Gewalt!” Er hört Hetz- 
Lieder der „Böhsen Onkelz” 
und „Störkraft”. Vorbestraft 
va. age © - 
und Widerstands gegen Poli- 
zisten. 5 Re 

Vor einem Jahr wurde Kai 


Angeschossen: Polizei- 
obermeister Stefan K. 
(31), er konnte dem Killer 
knapp entkommen. 


D. zu 4200 Mark Geldstrafe 
verurteilt, wegen „Bildung 
eines bewaffneten Hau- 
tens”. Gefaßt bei einer Raz- 
zia in der Wohnung von 
Neonazi-Anführer Arnulf 
Priem (48). Fund: Pistolen, 
Messer, Keulen. 

Vor einer Woche in Berlin. 
Kai D. verabschiedet sich von 
Freunden: „Ich fahre an die 
Ostsee.” Er nimmt seinen 
scharfen Pitbull-Terrier mit. In 
sein Auto legt er eine Pump- 
gun (mehrschüssiges . Schrot- 
gewehr) - 40 Schrot-Patro- 
nen, 30 Vollmantel-Geschos- 
se. 

Gleich am nächsten 'Tag 
dieser. brutale Überfall: - in 
der Nachbarschaft des Neo- 
nazis. Vor dem Partei-Büro 


‘der PDS. Ein Buchhändler 


(63) bricht blutend zusammen 
- getroffen.von einer Pump- 
gun. Er überlebt knapp (Arm 
amputiert). 2 Dr 
Die Polizei: „Vermutlich 


verübte er, auch den .An- 


schlag.” . 3 


Jetzt an der Autobahn 24 


bei Lauenburg/Elbe. 9 Uhr, 
die Polizeiobermeister Stefan 


G. (34) und Stefan K. (31) sind 


seit drei Stunden im Dienst. 


;| Sie parken hinter dem Maz- 
\:da 626 des Neonazis. Er 


aus, geht zum Polizei- 


= 
VW-Bus ünd fragt: „Kann ich 


helfen?” ‘Ein Beamter: „Wir 
überprüfen Ihr Fahrzeug.” Die 
Kennzeichen sind gestohlen. 

Der Neonazi verschwindet 
im Auto - und kehrt mit sei- 


.arischen 
"Welch mörderischer Terror 


ma (April ’95) auf den Sohn 


Polizisten-Killer: Er ist Mitglied 
des „Weißen arischen Widerstands” 


ner Pumpgun zurück. 

Er feuert dreimal auf den 
Beamten Stefan G. - Kugeln 
zerfetzen Brust und Nacken. 
Er kann noch zurückschießen. 
Aber der brutale Neonazi 


drückt weiter ab - ihn 
schützt eine kugelsichere 
Weste. 


Er jagt dem zweiten Polizi- 
sten eine Pumpgun-adung 
ins. Bein. Blutend flieht der 
Beamte über die Autobahn. 

Verfolgungsjagd mit 15 
Streifenwagen. Der Neonazi 
gibt auf. 

Ak% 


Er. ist Mitglied des „Weißen 
iderstands”. 


steckt dahinter? 

Das: TV-Magazin „Report” 
stieß bei Recherchen zum 
Bomben-Attentat von Oklaho- 


des früheren Parlamentari- 


schen Staatssekretärs im 
Bonner Kanzleramt, Günter 
St. 


Andreas St. (38) soll eben- 
falls der Neonazi-Terrorgrup- 
pe „Weißer arischer Wider- 
stand” angehören. Als Trai- 
nings-Offizier soll er paramili- 
tärische Übungen veranstal- 
tet haben. Ein Waffen- und 
Sprengstoff-Experte. 

„Report“:  „US-Ermittlungs- 
behörden haben den Politi- 
kersohn telefonisch verhört, 
im Zusammenhang mit dem 
Bomben-Attentat.” Eine US- 
Geheimagentin: „Der Deut- 
sche hatte gedroht, er wolle 
Regierungsgebäude in die 
Luft sprengen. Er kommt als 
Hauptanstifter des Oklaho- 
ma-Ättentats in Betracht.” 

Angeblich ist er in Deutsch- 
land auf der Flucht. 


j| tentat 
von Okla- 


sprengte 
as Re- 
ierungs- 
Sinus 
n die 
Luft. 168 
Men- 
schen 
starben. 


[Das Netzwerk des n 
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EIN MAUSKLICK IN DIE WELT|(siehe Schriftzüge): 


DES HASSES! 

Das Internet, weltweites Daten- 
netz, mehr als 80 Millionen Men- 
schen nutzen es. 

Längst haben Rechtsradikale die 
Computer entdeckt. Sie nehmen 
die internationale Daten-Autobahn 
für Propaganda, Mordaufrufe, 
Schmähschriften und den Aufbau 
ihrer Kampftruppen. 

Ein Internet-Fachmann zu BILD: 
„Wir werden im Internet mit rechter 
Propaganda überschwemmt. 
Hauptsächlich aus den USA und 
Kanada. Deutsche Faschisten ge- 
hen über das Ausland ins Internet.” 

BILD surfte im Netzwerk des 
neuen Nazi-Terrors. 

Wir gaben Suchbefehle ein, z. B. 
„Aryan”“ (Arier), „Blut und Ehre”, 
„White Resistance” (Weißer Wider- 
stand). Dann ein Klick mit der 
Maus, und die Suchmaschine rat- 
tert. Es dauert nur Sekunden - 
dann eine braune Brandung! 

» Tausende von Adressen, Te- 
lefonnummern, Quermerweisen 
(sogenannte Links). 

Auf dem Bildschirm flimmern Ha- 
kenkreuze, SS-Runen, das Balken- 
kreuz der Wehrmacht, der Name 
ern (die germanische 
„Weltesche”). 

Neonazi-Gruppen verstecken 
sich nicht, sie nennen sich offen 


Verfassungsschutz-Chef |Bombenanschlag von Okk 


Keine Hinweise auf braunen Terror 


„Cyberhaß“, 
„Skinhead-Front”, Ren: 
Schutzstaffel”, „Stormfront”, „Wolf“, 
„Aryan Crusaders” (Kreuzritter). 
Die Eröffnungsseite „Homepa- 
ge” heißt dort einfach „Hate Pa- 
ge”, Haß-Seite. 
Die „Weißen Nationalisten”, eine 
Skinhead-Truppe aus den USA, be- 
rüßen Internet-Surfer so: „Verpiß 
ich, wenn Du nicht am Überleben 
der weißen Rasse interessiert bist. 
Andernfalls klicke hier.” 


Auf den Computerseiten der 


„Nazism Exposed“” (entlarvter Na- 
tionalsozialismus) finden sich Links 
zu mehr als 60 Nazi-Gruppen. 
Auszug einer Online-Beschimp- 
fung: „Fuck off, Du verdammter 
Kommunist. Ich bin stolz, ein Arier 
zu sein.” 

„Skin Net” zeigt einen SA-Mann 
in Uniform, wer den Lautsprecher 
anklick, hört ein dröhnendes 
„Sieg Heil”. 

„Blut und Ehre” bietet Schmäh- 
schriften gegen Juden. Das Foto 
des Tages: ein Schwarzer aus Süd- 
afrika. 

Die 
„Stormfront“ des Amerikaners 
Don Black. Symbol: weißes Kreuz 


rößte Nazi-Seite im Netz: | 


im weißen Kreis. Aufschrift: „Wei- 
Ber Stolz weltweit.” Dort äußern 
sich Alt-Nazis, wird gegen Clinton 


lack Seristese 


ie („Niggerfreund”, gegen O. 
. Simpson („weiße Frau vergewal- 
tigt”), werben die Verfasser von 
Büchern wie: „Warum es bald kei- 
ne weißen Amerikaner mehr gibt.” 

Die amerikanische Anti-Defama- 
tion-League schätzt, daß in 40 US- 
Staaten 40 000 Rechtsradikale in 
400 Organisationen aktiv sind. Vie- 
le davon im Internet. Die Absender 
sind oft verschleiert. Bei Telefon- 
Hotlines läuft ein Band - so si- 
chern sich die Neonazis ab. 

Ist der „Weiße Arische Wider- 
stand” im Internet? 

Ja, die „Haß-Seite” von „WAR“, 
wie die Organisation in Amerika 
heißt, wird 100 000mal (!) im Mo- 
nat aufgerufen. Es gibt eine gleich- 
namige Zeitung, die auch bei 


deutschen Neonazis kursiert. 


Dort verbreitet der Organisati- 
ons-Gründer Tom Metzger (58) 
aus Kalifornien, Ex-Ku-Klux-Klan- 


Führer, seine Pro 
tet ein „Handbu« 
tik und Terrorisn 
Buchhandel vert 
sich die Anhänc 
terladen. 
Was sind die ; 
Die Vertreibu 
Schwarzen, Ausl 
schen Gegnern. 
zei, Justiz, Politil 
Woher die Mii 
Metzger rekrut 
heads und Schi 
Schweden und 
Deutschland hei 
on WAW, es 
schlag auf den 
Berlin und der 
schon zwei Zwis 
Im August 199. 
delsführer des 
Widerstands” in 
naten Jugendst 
„Freicorps” hatt 
griffen, plante 
schlag auf eine: 
WAR-Führer M 
fen Rassismus. 
ren immer die b 
haben immer c 
gehabt. Wir w 
der Fleischfress 
nach oben geti 
wir stolz sein.” 
Es reicht! Ma« 


Fe ee SE TIER 7, 


BILD-Interview mit dem Präsi- 

denten des Bundesverfas- 

sungsschutzes, Dr. Peter Frisch 
Von DIRK HOEREN 

BILD: Sind die Neonazis wie- 

der auf dem Vormarsch? 

Frisch: Nein. Seit 1993 sind 
die Zahlen rechtsextremistisch 
motivierter Gewalttaten lau- 
fend zurückgegangen. Sie san- 
ken von 2639 im Jahr 1992 bis 
heute um mehr als zwei Drittel. 
Mit solchen Anschlägen erhöht 
sich aber vor allem die Gefahr 
weiterer gewalttätiger Ausein- 
andersetzungen zwischen 
Rechts- und Linksextremisten. 

BILD: Hat der Verfassungs- 
schutz die Gefahr unter- 
schätzt? 

Frisch: Nein! Die jüngsten Ge- 
walttaten wurden nach unseren 
bisherigen Erkenntnissen nicht 
von terroristischen Organisatio- 
nen, sondern von Einzeltätern 
verübt. Es gibt z. Zt. keine Hin- 


br ren ne 


weise, daß  rechtsextremisti- 
sche Gruppen terroristische Ak- 
tionen - etwa im Sinne der RAF 
- planen. 

BILD: Gibt es ein internatio- 
nales Netzwerk der Neonazis? 

Frisch: Deutsche Neonazis 
unterhalten vielfältige Kontakte 
zu Gesinnungskameraden im 
Ausland. Eine Zusammenarbeit 
mit konkreter terroristischer 
Zielsetzung konnte bisher nicht 
festgestellt werden. 

BILD: Nimmt nach den jüng- 
sten Zusammenstößen in den 
neuen Bundesländern die Ge- 
waltbereitschaft zu? 

Frisch: Die häßlichen Ausein- 
andersetzungen sind sicher 
auch auf die Aufbauschwierig- 
keiten in den neuen Ländern 
zurückzuführen. Die große 
Mehrzahl der Jugendlichen in 
der ehemaligen DDR lehnt je- 
doch Gewalt ganz entschieden 
ab! 
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ER ner KR % x 
Andreas St. (38) aus Berlin, Sohn ei- 
nes ehemaligen Bonner Staatssekre- 


tärs. Wie tief ist er in den Neonazi-Ter- 
ror verstrickt?Foto: Report/Baden-Baden 


rc nen Sa Ss a et ne äh une ne eh hin ah 


| chen beginnt 
| Prozeß um den Bom- 


schen ermittelt. 


Deutscher in! 


In wenigen Wo- 
der 


benanschla von 
Oklahoma (168 To- 
te, 500 eiogpi 

Eine ehemalige U 
Geheimagentin be- 
hauptet: Der Deut- 
sche Andreas S$t. (38), 
Sohn eines Bonner 
Ex-Staatssekretärs, 
war am Mordan- 
schlag beteiligt, er 
drohte vor dem Atten- 
tat mit der „Spren- 
gung von Regie- 
rungsgebäuden". 

Offiziell wird nicht 
gegen den Deut- 
Ein 
BKA-Sprecher ZU 
BILD: „Er wurde von 
Polizisten in Berlin 
wegen dieses Atten- 
tats verhört.” 


euen Nazi-Terrors 


opaganda. Er bie- 
‚ch für Guerillatak- 
mus an”. Was im 
boten ist, können 
g=r kostenlos run- 


ee ee 


‚Montana, 
Ziele von WAR? £ & AR A w 
ung von Juden, EEE, 
ländern und politi- 
/ Sie hassen Poli- 
iker. 
itglieder? 
tiert sie unter Skin- 
ülern in den USA, 
| Deutschland. In 
ißt die Organisati- 
ab vor dem An- 
DS-Buchhändler in 
m Autobahnmord 
schenfälle. 
76 wurden zwei Rü- 
„Weißen Arischen 
n Berlin zu 18 Mo- 
trafe verurteilt. Ihr e 
te Ausländer ange- 
: einen Brandan- 
»n türkischen Imbiß. 
Metzger predigt of- 
Zitat: „Weiße wa- 
besten Krieger. Wir 
die besten Waffen 
varen die Könige 
ser und haben uns 
tötet. Darauf sollten 
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Ay 
| @& Militärische Gruppen P 
& Neo-Nazis 


usklick ENDE. 


ahomalDer Polizisten-Killer: 


Verdacht 


est steht: Andre- 
St. war von 1991 
‚1995 in den USA. 
r Ex-Bundeswehr- 
tnant lebte in ei- 
r Neonaozi-Festung 
t dem Namen Elo- 
n-Stadt (Elohim = 
bräisch „Götter”), 
ır militärischer 
sbilder für Anhän- 


r des „Weißen 
schen Wider- 
in's" 


Jnd: Er hatte Kon- 
kt zum jetzt ange- 
ıgten Bombenle- 
r Tomothy 
cMeigh. 

Fine Mutter, die 
‚ei kleine Söhne in 
<ahoma verlor, 
ll beweisen: „Der 
sutsche ist mitver- 
itwortlich für den 
‚d meiner Kinder.” 


Rechtsradikale in den USA, wo ist wer? Eine Übersichtskarte, 
frei über die Internet-Seite der Neo-Nazi-Gruppe „Blut und Ehre” abrufbar. 


Lu 


Kurzgeschoren, bulliges Ge- 
sicht: Neonazi Kai D. (24) nach 
der Festnahme. Geht noch ein 
Mordanschlag auf sein Konto? 


Der Neonazi Kai D. (24) aus 
Berlin. 

Er sitzt in U-Haft wegen Mordes 
und Mordversuchs an Polizisten. 
Er hat sie mit einer „Pumpgun” 
(Schrofflinte) eiskalt niederge- 
schossen. 

Jetzt steht fest: Aus seiner Pump- 
gun wurde auch vor einer Woche 
in Berlin auf den PDS-Buchhänd- 
ler Klaus B. (63) gefeuert. Das war 
vor dem Wahlkreis-Büro von Gre- 
gor Gysi. Die erste Schrotladung 
traf den Buchhändler am Arm. Als 
er flüchten wollte, schoß ihm der 
Schütze in die Brust. Er überlebte. 

Nach dem Attentat kam ein 
Anruf: „Schade, daß es heute 


nicht geklappt hat.” 
Dieser Rechtsradikale, Mitläufer 
oder mordwütiger Killer? Was 


plante er noch, als er am Sonntag | ( 


schwer bewaffnet (70 Schuß Muniti- 
on) in kugelsicherer Weste an der 
Autobahn Hamburg-Berlin stand? 


Schoß er einem 


den Arm ab? 


Ein Freund: „Wenn es um Ge- $} 
walt ging, war er voll dabei.” i 
Tischler-Lehrling Kai D., aufge- # 
wachsen in Ostberlin. Er mischt # 
in der rechtsextremen Hausbe- # 


setzer-Szene mit. Neonazis schu- 
len ihn. Er gerät an den Neonazi 
Arnulf Priem (48), in dessen 


Gruppe „Die Vandalen”. Sie ver- z 


schanzen sich mit Brandflaschen, 


Sprengstoff, Waffen - gehen auf } 
Linke und Polizisten los. Mehr- N 


fach steht Kai D. vor dem Richter. 
Anführer Priem landet im 


Knast, sein Gefolgsmann Kai D. # 


macht draußen Karriere. Er tritt 


einer Splittergruppe der ameri- a 


kanischen NSDAP/AO bei. 

Und er wird Mitglied des 
weltweit operierenden „Wei- 
ßen Arischen 
WAW). 

Ihm droht jetzt lebenslang. 


Ein Szene-Kenner: „Die Kame- | 


raden werden Rache schwören.” 


Widerstands” 


Rechtsradikaler 
Todesschütze 


24jähriger gestand Tat auf Autobahn 


Ratzeburg/Berlin. (dpa/tlz) 
Der Todesschütze, der am 
Sonntag einen Polizisten an 
der Autobahn Hamburg-Ber- 
lin erschossen hat, ist ein 
Rechtsradikaler aus Berlin. 
Der 24jährige gab die tödli- 
chen Schüsse zu, will aber 
aus Notwehr mit einer 
„Pumpgun“ auf die Beamten 
gefeuert haben, teilte die Lü- 
becker Staatsanwaltschaft ge-, 
stern in Ratzeburg mit. Gegen 
den Mann wurde Haftbefehl 
wegen Mordes und mehrfa- 
chen Mordversuchs erlassen. 

Möglicherweise ist der Au- 
tobahnschütze auch für einen 
Anschlag auf einen Ostberli- 


ner Buchhändler am 15. Fe-. 


bruar verantwortlich. Dem 
Buchhändler, einem PDS- 
Mitglied mußten der linke 
Unterarm und zwei Finger 
der rechten Hand amputiert 
werden. Der geständige 
Schütze bekannte sich als 


Kal Diesner, der 24jährige Po- 
lizistenmörder von Schleswig- 


Holstein. Foto: dpa 


Mitglied der rechtsradikalen 
Organisation „Weißer Ari- 
scher Widerstand“ (WAW), 
die im Berliner Umland agie- 
re. Diese Vereinigung_ teile 
das Gedankengut des rassisti- 
schen Klu-Klux-Klans und ist 
dem Verfassungsschutz be- 
kannt. Der Täter behauptete 
allerdings, daß die Polizisten 
zuerst das Feuer auf ihn eröff- 
net hätten. Der 24jährige hatte 
am Sonntag auf dem Auto- 
bahn- Parkplatz Roseburg 
(Schleswig-Holstein) mit ei- 
ner Schrotflinte ohne Vorwar- 
nung auf zwei Polizisten ge- 
schossen, als diese ihn kon- 
trollieren wollten. Der Täter 
schoß auch während seiner 
Flucht noch gezielt auf ande- 
re Beamte, bevor er nach ei- 
ner Verfolgungsjagd festge- 
nommen wurde. Der Schütze 
trug eine kugelsichere Weste 
und hatte einen Pitbullterrier 
im Wagen. 


Sein 
Nazi-Killor Kai D. (24), der ei- 
nen Polizeibeamten (34) er- 
schoß - jetzt kommt ein zwei- 
ter Mordanschlag dazu! 

Seine Tatwaffe vom Polizi- 
sten-Mord (großkalibriges 
Schrotgewehr) "beweist: Mit 
dieser Pump-Gun wurde vor 
einer Woche ein PDS-Buch- 
händler in Berlin niederge- 
schossen. 

Und immer neuer Nazi-Ter- 
ror: Bei Altenburg (Thüringen) 
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Gewehr überführtihn 


tauchte gestern eine „Todes- 
Liste” 
Morddrohungen gegen Politi- 
ker: „Sie müssen ausgerottet 
werden!” 


von Neonazis auf. 


In Lübeck: Evakuierung ei- 


nes Pressehauses nach an- 
onymen Drohanruf: „Im Brief- 
kasten 
schung. Heil Hitler!” Eine Bom- 
ben-Attrappe, zum Glück. Das 
weltweite Netzwerk des Ter- 
rors, Seite 6 


liegt eine Überro- 


Rechtsextremer gestand 
weiteres Attentat in Berlin 


Tat war offenbar Ursache für Schüsse auf Polizisten 


RATZEBURG (dpa/TA). Der 
Rechtsextremist Kay Diesner 
hat außer den tödlichen Schüs- 
sen auf einen Polizisten auch 
einen Anschlag auf einen links- 
gerichteten Buchhändler (62) 
in Berlin-Marzahn gestanden. 
Als sein Motiv gab der 24jäh- 
rige „Haß auf die PDS“ an, teil- 
ten Polizei und Staatsanwalt- 


schaft gestern im schleswig- 
holsteinischen Ratzeburg mit. 
Mit dem selben Gewehr wie 
in Berlin erschoß Diesner am 
23. Februar auf dem Autobahn- 
parkplatz Roseburg einen Poli- 
zisten und verletzte dessen Kol- 
legen. Die Tat in Berlin dürfte 
Ursache für die Schüsse auf 
dem Parkplatz gewesen sein. 


Polizistenmord-Fall 


weitet sich 


aus 


Tatwaffe auch bei Berliner Anschlag benutzt 


Berlin/Lübeck. (dpa/tlz) Nach 
dem Polizistenmord in 
Schleswig-Holstein haben 
sich die Hinweise verdichtet, 
daß der Rechtsextreme Kai 
Diesner auch etwas mit dem 
Anschlag auf einen linksge- 
richteten Buchhändler in Ber- 
lin zu tun hat. Bei beiden Ta- 
ten wurde dieselbe Waffe be- 
nutzt, teilte die Berliner Poli- 
zei gestern mit. Dies habe ein 
Vergleich der Untersuchungs- 


Polizisten-Killer Kai D. 
(24), der auf der Auto- 
bahn Hamburg-Berlin 
einen Beamten (34) er- 
schoß. Gestern gestand 
er auch den Mordan- 
schlag auf einen Berliner 
PDS-Buchhändler (63). 
Mit einer Pump-Gun feu- 
erte er ihm in Brust und 
Arm. 

Das irres Geständnis 
des Neonazis: „Thor und 
Odin sind meine Götter 
Sie befahlen mir zu han- 


ergebnisse des Landeskrimi- 
nalamtes in Kiel und der Ber- 
liner Polizei ergeben. Der To- 
desschütze selbst bestritt un- 
terdessen in Vernehmungen 
eine Tatbeteiligung in Berlin. 
Die Berliner Staatsanwalt- 
schaft will nun nach Justizan- 
gaben Haftbefehl wegen ver- 
suchten Mordes und uner- 
laubten Waffenbesitzes gegen 
den 24jährigen Rechtsextre- 
misten beantragen. 


deln. Und das habe ich 
etan. Ich schoß auf den 
uchhändler. Ich kannte 
ihn nicht. Es war mir 
auch egal, wen ich tref- 
te.” Der Killer weiter: „Ich 
bin ein Freiheitskämpfer, 
Deutschland ist weiterhin 
ein besetztes’ Land für 
mich. Und die Polizei ist 
nur Erfüllungsgehilfe. Die 
PDS ist extrem deutsch- 
landfeindlich, die Mit- 
glieder sind Undeut- 
sche.” 


Geständnis zu 
den Schüssen 


von Berlin 


Ratzeburg. (dpa/tlz) Der 
rechtsextreme Todesschütze 
Kay Diesner hat gestern auch 
den Anschlag auf einen der 
PDS nahestehenden Buch- 
händler in Berlin gestanden. 
Diesner hatte am Sonntag auf 
der Autobahn A 24 bei Hom- 
bek (Schleswig-Holstein) ei- 
nen 34jährigen Polizeibeam- 
ten mit einer Pump-Gun er- 
schossen und einen zweiten 
verletzt. 

Wie die Lübecker Staatsan- 
waltschaft in Ratzeburg wei- 
ter mitteilte, sagte Diesner, er 
habe auf den 63jährigen 
Buchhändler geschossen, 
weil die PDS eine „extrem 
deutschfeindliche Partei“ sei. 
Auslöser für seine Tat sei eine 
Schlägerei zwischen jungen 
PDS-Mitgliedern und „Jungen 
Nationaldemokraten“ in Ber- 
lin-Hellersdorf Mitte Februar 
gewesen. 
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Bands aufgepasst: 


Ihr sucht ein Label, das Eure CD zu fairen Konditionen und in 
vernünftiger Aufmachung produziert? Wir sind ständig auf der 
Suche nach neuen Bands. en; ob Ihr Material für einen 
kompletten Tonträger oder nur für einen Samplerbeitrag habt: 


meldet Euch! 


FSV GmbH 
Postfach 10 30 35 
D-40021 Düsseldorf 
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INTERVIEW mit dem "AMOK!!!" ZINE 


f 
Auch in dieser Ausgabe des "DOITSCHE MUSIK" ZINES gibt es IL 
wieder ein ZINE zu ZINE INTERVIEW! Diesmal stand mir der Mike 1% an 
B. vom "AMOK'!'!'!" Zine Rede und Antwort. Nun ist das "AMOK!!!" 


Zine in der Szene schon längst ein Begriff bzw. Name und so 
versteht es sich von selbst, daß ich dem Herausgeber mal ein 
paar Fragen zukommen ließ... 

Bevor es los geht, möchte ich mich noch schnell beim Mike B. 
für das ausführliche Beantworten meiner Fragen bedanken. 
D.M. steht auch diesmal für das "DOITSCHE MUSIK" ZINE und 


AMOK !! 


Texte für terminale Täter 


“** anti-Seriög *** unnachmachbar *** extrem devot *** 


D.M.: Stell Dich doch bitte zu Beginn des Interviews erst ein- SY 
mal vor! (AR 


AMOK: Also, mein Name ist Mike Beyer, ich bin 25 Jahre alt und ee 


Herausgeber des Fanzines "AMOK!!!",. 


A 
D.M.: Wie entstand die Idee zu einem Fanzine und was möchtest ES 


Du damit erreichen? (78 
IND: 


AMOK: Die Idee kam mir so um 1995, als in Rheine (Nachbarstadt fi 
von meinem Heimatort Neuenkirchen) einige gute Aktionen te 
durchgeführt wurden. Wir organisierten einige Balladen- 
abende und ein großes Konzert. Nebenbei machten wir den IG 
Linken auch noch auf Parteipolitischer Ebene zu schaffen r 


so daß es genügend Material für ein Fanzine gab. 
Mit der ersten Ausgabe wollte ich erreichen, daß wir uns# 
auch darstellen konnten, denn was die Besatzerlizens- 
presse über unsere Aktionen schmierte, war schon heftig. 


Somit galt die Nr.! als Gegenpol zu deren geistigen Je 


Sondermüll. Da das Heft anscheinend sehr gut aufgenommen AR 
wurde, war es nur noch eine Frage der Zeit, wann die } N 
nächste Nr. erscheinen würde. Erreichen möchte ich mit kr: 
meinem Fanzine, daß die Leute Spaß am Lesen haben, ER 
informiert werden und das halt die Szene etwas unter- HER E 
stützt wird. Politische Ziele verfolgt das "AMOK!!!" ‚ues2ff 
nicht, auch wenn der VS das nicht glaubt. Es geht IH 3 


hauptsächlich um Musik. 


= 
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Wie ist der Name "AMOK!!!" zu erklären - Provokation 
oder Spaß? 


Wenn man nur auf den Titel achtet, könnte man schon 
meinen, daß es eine Art Provokation ist. Aber bei dem 
Inhalt der Hefte ist doch recht bald klar, das dieser 
Titel eine Verarsche ist. Leider sahen die Herren von 
der Staatsanwaltschaft in dem Untertitel "Texte für 
terminale Täter" eine Art "bezugreichen Untertitel, der 
von seinen Lesern eine fatale Entschlossenheit zur 
Gewalt voraussetzt." Dazu kamen ja dann noch die 
Adressen der linken Pisser und so glaubten die Leute 
wohl, ich würde einen Blitzkrieg gegen das System vorbe- 
reiten. Den Titel "AMOK!!!" habe ich übrigens aus einem ff 
MAD-Heft, das Cover der Nr.| war genau das gleiche wie 
in dem MAD. Außerdem stehe ich auf Namen, wenn diese 

nur einsilbig sind. Bleibt irgendwie besser hängen. 


Mit welcher Auflage hast Du angefangen und bei welcher 
bist Du heute? 


Angefangen habe ich mit einer Auflage von 500 Heften 

und daran hat sich bis zur aktuellen Nr.4 nichts geän- 
dert. Das Heft ist immer recht schnell ausverkauft, so 
daß ich über eine Auflagenerhöhung nachgedacht habe, 
aber leider reichte das Geld nie für mehr als 500 Hefte. 
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Mit welcher Band hast Du Dein erstes Interview für das 
"AMOK!!!" Zine geführt? 
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Schwere Frage, da ich bis zu 5 Interviews gleichzeitig 
losschickte. Aber ich glaube, NOIE WERTE, 08/15 und 
RHEINWACHT haben als erstes geantwortet. 


Deine bisherigen Ausgaben waren ja immer sehr umfang- 
reich. Etliche Interviews, Konzertberichte, Platten- 
reviews e.c.t...! Wie lange arbeitest Du eigentlich an 
einer Ausgabe? 


Bei der Nr.1 ging alles recht schnell, ungefähr 3 Monate 
oder kürzer. Dann habe ich mir für die Nr.2 fast ein 
ganzes Jahr Zeit gelassen. Die Nr.3 erschien dann wieder 
recht-schnell, so ca. 2 Monäte nach. der Nr.2, Jetzt ist 
die Nr.4 auch schon wieder fertig, ging auch recht 
schnell. Es kommt halt immer darauf an, wie schnell sich 
die Bands bequemen ein Interview zu beantworten und ob 
viele Konzerte stattgefunden haben, über die man 
schreiben kann. Da man aber letztendlich diese Arbeit in 
seiner Freizeit erledigt, ist auch das immer wieder 
unterschiedlich, ob man mehr oder weniger Lust hat, nach 
der Arbeit diesen ganzen Schreibkram zu erledigen. 


Nun habe ich die Erfahrung gemacht, das manche Bands 
einem Interview mit dem "DOITSCHE MUSIK" ZINE aus dem 
Weg gehen, da ich gelegentlich unangenehme/kritische 


Fragen stelle. Hast Du auch diese Erfahrung gemacht, 
oder erhälst Du prinzipiell von jeder gewünschten Band 
ein Interview? 


Bis jetzt haben alle Bands, die ich wegen einem Inter- 
view angeschrieben habe, mehr oder weniger schnell 
geantwortet. Also geweigert hat sich da noch keine Band. 
Im Gegenteil, einige Leute rufen mich jetzt an und 
würden gerne ein Interview im "AMOK!!!" geben (kein Witz 
Aber bestimmt gibt es Gruppen, die mir ein Interview 
verweigern würden, z.B. SPRINGTOIFEL. Denn als ein 
Kollege (vom "NORDKRAFT" Zine) denen ein Interview 
schickte, wollten die erst die l.Ausgabe sehen, um 
sicher zu gehen, daß sie kein Interview für Adolfs 
Arschgazette oder einem Stasiblatt geben würden. 
Allerdings kann ich auf solche Gruppen verzichten, 

wobei ich deren Einstellung zu Interviews akzeptiere. 
Das Deinem Heft manchmal Interviews verwehrt bleiben, 
kann ich mir sehr gut vorstellen, denn manchmal sind 
Deine Ansichten oder Deine Fragen schon recht krass. 
Aber es braucht ja auch keiner Interviews geben, wenn 

er nicht will, gelle? Außerdem lerne ich die meisten 
Gruppen schon vor dem Interview auf Konzerten persönlich 
kennen, so daß die schon wissen, mit was sie bei mir zu 
rechnen haben. 
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AMOK: In der Nr.4 sind diesmal 2 Interviews mit ausländischen 
Gruppen (FORTRESS und BRUTAL ATTACK) vorhanden. Es ist 
schon in Ordnung ausländische Bands zu interviewen, denn 
die meisten deutschen Bands sind musikalisch recht 
primitiv, von den Texten mal ganz abgesehen. Da sind f 
ausländische Gruppen eine willkommene Abwechslung im f 
Heft. Ob ich weiter mehr einheimische Bands zu Wort 
kommen lassen werde, wird sich zeigen. Aber ich denke 
schon, da man an ausländische Bands schlechter rankommt. 
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D.M.: Wie knüpfst Du die Rue? 
notwendigen Kontakte : 
zu diversen Bands? 


AMOK: Wie gesagt, meis- 
tens lernt man die 
betreffenden Leute 
schon auf einem 
Konzert kennen. 
Oder man läßt 
sich von einem 
Kollegen mal 
die Telefon- 
nummer geben. 
Oder ich 
schicke ein- 
fach mal eine 
aktuelle Aus- 
gabe zu den 
Leuten und frage ! 5 Pi 
an, ob die nicht auch mal ein Interv 
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D.M.: Nun haben Dir Deine "Texte für terminale Täter” sehr 
viel Ärger eingebracht. Ein paar Sätze von Dir zu den 
Vorfällen der letzten Zeit... 


AMOK: In der lokalen Presse wurde ich und mein Fanzine als 
terroristisch hingestellt und irgendwelche Lügen taten 
dann noch den Rest: Ich verlor meine Arbeit! 

Die Initiative "GEGENWIND" von den Jusos wurde gegründe 
und alle nationalen Leute in Rheine und Umgebung wurden 
diffamiert. Von einem weiß ich, daß der VS sich um 
seine Bekanntschaft bemüht hat. Ob der VS noch bei 
anderen war ist mir unbekannt. 

Ich wurde übrigens auch von diesen Herren aufgesucht. 
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MIKE BEYER - "AMOK!!!" FANZINE 


Damals haben die es aber bei einem Gespräch belassen. 
Neulich haben die mich an einer roten Ampel abgefangen 
und wollten sich mal mit mir unterhalten. Es hieß, durch 
mein Fanzine hätte ich doch gute Kontakte und ob ich 
nicht für den VS arbeiten würde. Viel Geld sollte es 
dafür geben. Naja, nach einem freundlichen, aber bestim- 
mten "NEIN!!!" trollten die Herren sich von dannen. 
Ansonsten hagelte es für mich einige nette Anzeigen, 
wegen öffentlichem Aufruf zur Gewalt, lächerlich, oder? 
Mal sehen, was demnächst noch alles passiert... 


Was mich ehrlich gesagt doch stark verwundert hat, ist 
Deine Tätigkeit als redaktionelles Mitglied des "ROCK 
NORD" Magazines. Wie kam es dazu? 


Da ich schon für die "MZ" gelegentlich einige Konzert- 
berichte geschrieben hatte, lag es schon auf der Hand, 
wann ich auch für das "ROCK NORD" schreiben würde. 


Macht man Dir eigentlich irgendwelche Auflagen, wie Du 
im "ROCK NORD" sämtliche Produktionen aus dem Hause 
FUNNY SOUNDS zu besprechen hast? 


Wenn das der Fall wäre, würde ich keine Tonträgerkritike 
schreiben, wäre ja dann auch wohl sinnlos. Bei CD's, 
welche mir nicht zusagen, schreibe ich das auch. 
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A AMOK: Ja, ich kenne Torsten Lemmer persönlich. Da ich aber 

i nicht zu den Leuten gehöre, die über andere lästern 
(außer im "AMOK!!!"), werde ich an dieser Stelle keinen 
Kommentar zu diesem Thema von mir geben. 


Abschließend kannst Du noch ein paar Sätze über das 
"DOITSCHE MUSIK" ZINE verlieren.. 


Das "DOITSCHE MUSIK" ZINE gefällt mir eigentlich recht 
gut, nur sind mir einige Aussagen manchmal sehr suspekt. 
Sehr gut sind z.B. die Rubriken "REIßWOLF" und "ABRECH- 
NUNG". Wobei ich den "REIßWOLF" auch gerne in meinem 
Heft hätte, aber wer zuerst kommt... 

Zur "ABRECHNUNG" braucht eigentlich nicht mehr viel ge- 
sagt werden, hat bis jetzt, nach meinem Wissen immer den$ 
Nagel auf den Kopf getroffen. Einzig Dein Musikgeschmackf 
insbesondere im Zusammenhang mit dem "REIRBWOLF" läßt 
mich manchmal zweifeln. Aber ansonsten gefällt mir das 
Heft sehr gut. 


Letzte Worte, Danksagungen ect...? 


die Leute mit meinen Antworten etwas anfangen. 

Grüßen möchte ich an dieser Stelle alle, die mich und 
das "AMOK!!!" irgendwie unterstützt haben. Euch gilt 
mein Dank! Weiterhin gehen Grüße an alle, die mein Fan- ( 


Ich bedanke mich für das Interview, hoffentlich können RR 


zine gut finden, hallo Ihr zwei. So, das war's!!! 
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Mein Dank geht nochmals an den Mike für das sehr ausführliche # 

0 Beantworten meiner Fragen. Wer das "AMOK!!!" Fanzine bestellenf AR 
möchte, der wendet sich ganz einfach an folgende Adresse: IS 
Mike Beyer f 


$% 
Postfach 1218 , 
2) ee e3 
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= = Unter dieser Adresse kann man für 10,00 DM die jeweils aktuel- G: 
Ku YAr| le Ausgabe bestellen. Der angegebene Preis von 10,00DM ver- Et 
Ri steht sich auf inklusive Porto!!! Also holt Euch das Teil! HS 2 
3 ] DENIS P. ("DOITSCHE MUSIK" FANZINE) Ir: Ä 
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Hunderte Polizisten 
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leonazis legten 


die ganze City lahm 


Von NICOLAI HARTUNG, 
MICHAEL SCHUMANN, 

HANNES KOHLMAIR und 
KARSTEN RIECHERS 

Sie wollten zum Ma- 
rienplatz marschieren - 
hinein ins Herz dieser 
Stadt. Am Samstag, 
pünktlich um 12 Uhr 
mittags, formierte sich 
ein Zu von 5000 
Rechtsradikalen: Glatz- 
köpfige Skinheads, Neo- 
nazis, die Hakenkreuz 
und SS-Rune stolz auf 
blankpoliertem Koppel- 
schloß trugen. 

Die Truppe formierte 
sich in ursien Ach- 
terreihen, als habe ihr 
einer einen unhörbaren 
Befehl erteilt. Während 
des Marschs war vom 
Veranstalter NPD stren- 
ges Rauchverbot verord- 
net worden - die Fünf- 
tausend sollten singen. 
Und sie grölten immer 


Rechte und linke Gruppen demonstrierten in München 


verhinderten Kravalle 


wieder vom Deutsch- 
landlied die dritte Sto- 
phe. Sie skandierten: 
„Wehrmacht und Sol- 
daten - von Bonzen ver- 
raten.“ Sie forderten: 
„Hoch die nationale 
Solidarität!“ 

Doch sie kamen nicht 
bis zum Marienplatz, 
mußten ihre geplante 
(und von der Stadt 
München genehmigte) 
Schlußkundgebung ge- 
gen die Wehrmachts- 
ausstellung an der 
Münchner Uni (Ver- 
nichtungskrieg, Verbre- 
chen der Wehrmacht 
1941 bis 1944) wenige 
Meter vorher abhalten. 

Denn linke Gegende- 
monstranten hatten be- 
reits einen Teil des Ma- 
rienplatzes besetzt, ein 
Polizeiaufgebot von et- 
wa 1000 Beamten ver- 
hinderte bis zum späten 
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Abend ein gewalttäti- 
ges Aufeinanderprallen 
zwischen rechts und 
links. Die ganze 
Münchner City wurde 
lahmgelegt - Staus 
überall. 15000 Men- 
schen waren insgesamt 
auf den Beinen. 

Bereits im Vorfeld der 
Demo hatte die Polizei 
in anderen deutschen 
Großstädten Busse mit 
Ziel München kontrol- 
liert. Dabei wurden in 
Halle ein Reisebus mit 


rechten Krawallma- 
chern, eine russische 
Panzermine, Zünder, 


Eisenstangen, Messer 
und Baseballkeulen si- 
chergestellt. Vermumm- 
te Jugendliche warfen 
mit Steinen: Sachscha- 
den mehrere 10 000 
Mark. Insgesamt konn- 
te die Polizei 170 Rech- 
te daran hindern, von 


der Hauptstadt aus 
Richtung Süden zu 
starten. 

Bayerns Ministerprä- 
sident Edmund Stoiber 
hatte für die Demon- 
stration in München 
angekündigt, „keinerlei 
Ausschreitungen von 
Rechtsextremen oder 
Autonomen und Linken 
zuzulassen”. Im Verlauf 
des Nachmittags kam 
es zu rund 50 Festnah- 
men, vorwiegend von 
Rechten. Am Abend 
spitzte sich die Situa- 
tion zu: Als die Polizei 
versuchte, die auswär- 
tigen Neonazis zurück 
zum Jakobsplatz zu 
drängen und sie zur 
Heimfahrt zu zwingen, 
kam es zu Rangeleien. 
Es flogen Bierflaschen, 
ein Beamter wurde 
durch einen Stein am 
Kopf verletzt. 


Auseinandersetzung um Wehrmiachtsausstellung 


15 000 unterwegs Grölend zogen rechte Demonstranten durch Münchens Innenstadt - der 


Marienplatz aber war für die Neonazis gesperrt 
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München im Einsatz, um Straßenschlachten 


Mehr als 1000 Polizeibeamte waren am Samsta, 
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egnern der Wehrmachtsausstellung zu verhindern. 


g . 
Insgesamt waren 15 000 Demonstranten auf den Beinen. 136 wurden zeitweilig festgenommen. 


zwischen linken Sympathisanten und rechten G 


Rechter Aufmarsch auf 
Marienplatz verhindert 


München Ziel von 15 000 Demonstranten 


Die Münchner Innenstadt 
glich am Wochenende einem 
Heerlager. Hunderte von Poli- 
zisten riegelten die Straßen ab, 
Hubschrauber kreisten über 
der Stadt. Die Beamten waren 
am Samstag aufgezogen, die 
rund 15 000 linken und rech- 
ten Demonstranten für und wii- 
der die umstrittene Wehr- 
macht-Ausstellung an einer 
Straßenschlacht im Herzen der 
Stadt zu hindern. 


Von AP-Korrespondent 
Carsten HERZ, München 


Am Nachmittag gab es erste 
Rangeleien. Als der Protestzug 
der Rechten am St. Jakobsplatz 
losmarschierte, flogen Fla- 
schen aus den Reihen der Ge- 
gendemonstranten. Nur mit 
Mühe konnte die Polizei die 
Kontrahenten daran hindern, 
aufeinander loszugehen. 

Mit einer Abschlußkundge- 
bung vor dem Münchner Rat- 
haus wellten NPD und andere 
rechtsextreme Gruppierungen 
gegen die vergangene Woche in 
München eröffnete Ausstel- 
lung zur Verwicklung der 
Wehrmacht in NS-Verbrechen 
protestieren. Doch soweit kam 
es nicht. Die Polizei stoppte 
den Zug der Rechten und diri- 
gierte ihn in eine Seitenstraße. 
Etwa 8000 Schaulustige und 
Gegendemonstranten hatten 
die Straßen zum Marienplatz 
vor dem Rathaus blockiert und 


den Platz besetzt. Die rechte 
Kundgebung im Herzen Mün- 
chens wurde damit verhindert. 
An anderen Plätzen in Mün- 
chen protestierten mehrere 
Tausend Menschen friedlich 
gegen den Aufmarsch der 
echten. Grüne, antifaschisti- 
sche Gruppen, die SPD und der 
DGB hatten insgesamt drei Ge- 
genkundgebungen organisiert. 
Der Streit über die Wehr- 
macht-Ausstellung war schrill 
geworden, nachdem CSU, Sol- 
datenverbände und Rechtsex- 
treme die Schau als pauschale 
Verurteilung der Soldaten an- 
prangerten. Münchnens CSU- 
Chef Peter Gauweiler hatte 
dem Initiator der Ausstellung, 
dem Hamburger Millionener- 
ben Jan Philipp Reemtsma, 
empfohlen, doch lieber eine 
Ausstellung über die Opfer des 
Tabakkonsums zu machen. 
Am Abend war die Ausein- 
andersetzung am Marienplatz 
vorbei. Unter Polizeischutz 
wurden die Rechtsextremen zu 
ihren Bussen gebracht und aus 
dem Stadtkern eskortiert. Nun 
beherrschten wieder die rot- 
blauen Fankappen des Fuß- 
ballclubs Bayern München das 
Bild der Innenstadt. Die An- 
hänger der Mannschaft hatten 
im Gegensatz zu den Neonazis 
auch einen Sieg zu feiern: Die 
nach Ansicht der NPD „größte 
Demonstration des nationalen 
Widerstands“ ging schlicht im 
Abendverkehr unter. 


Protest auf der Verkehrsampel: Tausende Menschen demon- 


strierten in der Münchener Innenstadt. 


München. (dpa/tlz) Die Aus- 
einandersetzung um die 
Wehrmachtsausstellung in 
München hat zwischen tau- 
senden von rechten und lin- 
ken Demonstranten zu einer 
Konfrontation geführt, bei der 
nur unter Einsatz starker Poli- 
zeikräfte Straßenschlachten 
verhindert werden konnten. 
„Es war einer der gefährlich- 
sten Einsätze der vergangenen 
Jahrzehnte“, sagte Polizeiprä- 
sident Roland Koller. Fünf 
Beamte wurden bei den Kon- 
frontationen zwischen An- 
hängern der linken und der 
rechten Szene durch Stein- 
oder Flaschenwürfe verletzt. 
Insgesamt waren 15000 De- 
monstranten auf den Beinen. 


Foto: dpa 


Die Polizei setzte mehr als 
t000 Beamte vin. 

Im Umfeld der Aktionen 
kam es zu 136 Festnahmen. 
Bei Kontrollen in der Münch- 
ner Innenstadt nahmen die 
Beamten 43 Demonstranten 
aus der rechten Szene und 33 
Anhänger des linken Lagers 
in Gewahrsam. Weitere 60 
Menschen. zumeist rechte 
Gegner der in den vergange- 
nen Wochen vieldiskutierten 
Wehrmachtsausstellung „Ver- 
nichtungskrieg“. wurden bei 
der An- und Abreise aus dem 
Verkehr gezogen. 

Die estgenommenen 
Rechtsextremisten hatten 
nach Angaben der Polizei Ha- 
kenkreuze. andere NS-Sym- 


bole und Waffen getragen 
oder waren bei Rangeleien 
aufgefallen. Die linken De- 
monstranten wurden wegen 
Körperverletzung, Sachbe- 
schädigung oder Landfrie- 
densbruchs festgenommen. 
„Der Ermittlungsrichter hat 
keine Haftbefehle erlassen“, 
sagte ein Polizeisprecher. 
Alle Festgenommenen seien 
wieder auf freiem Fuß. Man 
hoffe, mit Hilfe der Videoauf- 
zeichnungen weitere Straftä- 
ter überführen zu können. 

Auch aus Thüringen wa- 
ren mehrere Busse mit Rech- 
textremisten nach München 
gefahren. In Berlin hatten 
sich Busfahrer geweigert, die 
Fahrt anzutreten. 
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Vor über einem halben Jahr vermeldete das "DOITSCHE MUSIK" 
FANZINE (als erstes Zine überhaupt), daß Torsten Lemmer die 
Band KRAFTSCHLAG für eine legale Platte unter Vertrag nehmen 
wollte. Viele zweifelten damals an der Richtigkeit dieser 
Meldung - doch nun ist es offiziell! Die Band KRAFTSCHLAG 
war für Torsten Lemmer 16 Tage (!) im Studio, um insgesamt 
20 Lieder einzuspielen. So wird nun in absehbarer Zeit eine 
(oder mehrere) legale KRAFTSCHLAG-Platten auf dem nonkonfor- 
men Label erscheinen. Ich durfte schonmal in die neuen Auf- 
nahmen reinhören und war schwer begeistert... 
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Auch die Band OFFENSIVE hat für FUNNY SOUNDS einen komplette 
Tonträger eingespielt. Die Band spielt übrigens noch in der 
Originalbesetzung von 1992 zusammen. Damals wurde auch die 
EP "Armee der Geächteten" aufgenommen, die FUNNY SOUNDS nun 
unter dem Titel "Schöne Zeiten" als Mini-CD vertreibt. 
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Das Demotape der Band FAUSTRECHT ist nun indiziert und ver- 
boten worden. Außerdem wurde der Band ein "Bestehensverbot" 
ausgesprochen! Nennt man das Demokratie? 
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TRIEBTÄTER haben sich zum Glück wohl doch nicht aufgelöst. 
Der "HAMBURGER STURM" hatte dies in einer der letzten Aus- 
gaben verkündet... 
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Aufgelöst hat sich allerdings die Band HÄSSLICH. Denny (ehe- 
maliger Sänger der Kapelle) strapaziert nun bei KAMPFZONE 
seine Stimmbänder. Somit war HÄSSLICH zwar nicht häßlich 
aber leider nur eine Eintagsfliege... 


Die Band RACHEAKT hat ein sehr professionelles Demotape mit 
dem Namen "Schattenreich" veröffentlicht. 6 äußerst geile 
Lieder umfasst das Tape dieser neuen und sehr hoffnungs- 
vollen Kombo. Die professionelle Demotape-Produktion machte 
übrigens CLOCKWORK RECORDS möglich! Sehr lobenswert... 


Die Band WOLFSROTH hat für den DIETER KOCH VERLAG ihr Debüt- 
album eingespielt. Neben BULLDOG soll dies die bisher beste 
Veröffentlichung des Labels werden! 


Mit Erscheinen dieser Ausgabe dürfte auch die Nr.1O des 
"MOONSTOMP" erhältlich sein. Interviews wurden für diese 
Ausgabe u.a. mit MADKORPS, KRAFTSCHLAG und DEFESA ARMADA 
geführt. Sollte man natürlich wieder haben! 
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* In der 10.Ausgabe des "FOIER FREI" Zines aus Karl-Marx-Stadt 
wird wieder einmal gegen KRAFTSCHLAG, TORSTEN LEMMER und das 
"DOITSCHE MUSIK" FANZINE gehetzt. Mir selber macht dies zwar 
nichts aus, nur gehen die Vorwürfe gegen Jens A.(KRAFTSCHLAG) 
doch sehr unter die Gürtellinie! Viele fragen mich daher, oh 
ich nicht einmal eine ABRECHNUNG gegen das "FNTER FREI" Zine 
schreiben will? Nein, will ich nicht! Nicht das ich vor den 
Jungs kneife, nur bin ich der Meinung, daß jeder Artikel oder 
jede Stellungnahme gegen das "FOIER FREI", das Karl-Marx- 
Städter Fanzine nur noch bekannter b.z.w. "interessanter" 
macht. Viele Leute werden dadurch erst auf das "FOIFR FREI" 
aufmerksam. Und das will doch keiner - oder? h 
Demzufolge wird das "FOIER FREI" Fanzine nicht mehr im "D.M."f 
FANZINE besprochen. Auch sämtliche Plattenveröffentlichungen 
des "FOIER FREI" werden im "DOITSCHE MUSIK" FANZINE keine 
Erwähnung mehr finden... 

Ich hoffe, daß auch Ihr Euch vom "FOIER FREI" 7Zine lossagt 
und lieber korrekte Szeneblätter unterstützt!!! 


Eine Techno-CD wird in naher Zukunft auf FUNNY SOUNDS er- 
scheinen. U.a. sollen Techno-Versionen von SIEGESZUG, NARD- 
WIND und FRANK RENNICKE veröffentlicht werden. Ob diese FD 
ein Erfolg wird, wage ich allerdings zu bezweifeln... 


Achim von WOLFSRUDEL hat nun doch keinen Plattenvertrag beim 
DIETER KOCH VERLAG unterschrieben, sondern ist nun bei FUNNY 
SOUNDS gelandet. Somit wird das Nebütalbum von WOLFSRUDEL auf 
dem nonkonformen Düsseldorfer Label erscheinen. 

Außerdem gibt es von WOLFSRUDEL ein neues Demotape mit dem 
Titel "Stalingrad". Diesmal wurden aber keine Balladen auf- 
genommen sondern richtiger Skinheadrock. 6 Lieder umfasst das 
Tape, welches Ihr für 13,00DM inkl. Porto unter folgender 
Adresse bestellen könnt: 

WOLFSRUDEL / POSTLAGERND / 74523 SCHWÄBISCH HALL!!! 

Ich kann Euch das Tape nur wärmstens empfehlen... 


"Kann den Glatze Sünde sein?" heißt das Debütalbum der Band 
OIDOXIE. Die Platte dürfte bei Erscheinen dieser Ausgabe 
bereits erhältlich sein! 


Nun ist es endlich soweit! Der schon ewig angekündigte 
"SÜDDEUTSCHE SAMPLER" erscheint in absehbarer Zeit. U.a. 
werden auf dem Sampler FAUSTRECHT, TRIEBTÄTER und STURMTRUPP 
vertreten sein. Schnelles zugreifen ist nach dem "Bestehens- 
verbot" der Band FAUSTRECHT ratsam... 


JÖRG HÄHNEL heißt ein neuer nationaler Liedermacher aus 
Frankfurt/Oder. Sein Debütalbum "Lieder in klangloser Zeit" 
wird 14 Lieder umfassen. Sollte man sich zulegen! 
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ya OITHANASIE "RÄUDIG - DAS MACHT MIR GARNICHTS" 
Ga ; 


2.) 3 
ER Was ist bloß aus OITHANASIE geworden? Einst die Kultband aus 
1% Mitteldeutschland - und heute? Heute spielen die Jungs Heavy- 
AR Metal mit englischen Texten, haben lange Haare und spielen 

A) (wie in diesem Fall) nur noch unter dem Namen OITHANASIE, wenn 
% ROR mit einem fünfstelligen Geldbetrag lockt... ; 

% Die Lieder auf dieser CD sind einfach nur lächerlich und 
IK: stellen eine Verarsche der Szene dar! Auch die Aufmachung 
Mr (insofern man hier überhaupt von Aufmachung sprechen kann) ist 
wohl nicht mehr zu unterbieten. Mehr gibt es zu dieser Ver- 
öffentlichung eigentlich nicht zu sagen! Außer, daß ich für 
OITHANASIE Ende'92 / Anfang'93 meine Hand ins Feuer gelegt 
hätte..;- 


STURMGESANG "MEIN LETZTER _STURMGESANG" 


en 


Endlich erschien die Abschieds-CD (!!!) der Band STURMGESANG. 
Wieder beteuert Markus H. seine Unschuld und versucht sich mit 
dieser Platte in ein positives Licht zu rücken. Das ihm dies 
nicht gelingen wird (und auch nicht gelingen darf) steht ja 
wohl außer Frage... 

Egal welche Probleme es mit SKULL RECORDS gab, für die Texte 
der Lieder ist allein Markus H. verantwortlich - ohne Wenn und 
Aber!!! Und wenn sich der Markus hinstellt und Texte singt wie 
"Die Köpfe voller Scheiße, kahlrasiert und dumm..." dann darf 
man ihm soetwas nicht verzeihen. Er hätte sich vorher darüber 
im klaren sein müssen, was er in seinen Liedern ausdrücken und | 
sagen will. Im Nachhinein alles zu verleugnen und sich als die 
"Unschuld in Person" hinzustellen, ist ein Armutszeugnis, wie 
es ärmer nicht sein könnte. Markus H. steht nicht einmal zu 
seinen Texten, was ihn noch unglaubwürdiger macht... 

Auch den "Abschiedsbrief" im Bookletteil hätte sich der Markus 
sparen können. Denn über die Worte eines Verräters kann ich 
echt nur lachen. Verrat bleibt Verrat - so war es schon immer! 
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) STORMKINGS "DER GÖTTER BESTER KRIEGER" 


3 Eine wahre Enttäuschung ist das Debütalbum der Band STORMKINGS.F 
Mäßige Mucke und ganz schwache Texte "zeichnen" diese Ver- 

öffentlichung aus. Ich hätte mir hier schon etwas mehr er- 
wartet aber die Platte hält nicht was sie verspricht. 

10 Lieder sind auf diesem Album vertreten, wovon mir aller- 

dings kein einziges so richtig gefällt. So werden die 37 Min. 

Spieldauer zur Qual... 

Die Aufmachung kann sich dafür sehen lassen. 24 seitiges 

A Booklet - mehr braucht man eigentlich nicht zu sagen. Schade 

Fi nur, daß die Mucke bei weitem nicht mit der Aufmachung mithält, 
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Sweatshirt 
Box 33, 01844 Neustad 
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Schwarz auf grau / Rot auf grau 


Weiß auf schwarz 


H.A. 


folgenden Farkombinationen: 
Schwarz auf weiß / Rot auf weiß 
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An dieser Stelle gibt es nun noch ein ZERSTÖRER-Interview. 

Das Debütalbum "Wem die Stunde schlägt" (V.D.P.) war zwar eine 
einzige Enttäuschung, dafür wurde das 2.Album "Kommt Zeit, 
kommt Rat" (ROR) aber umsobesser. Seit diesem Album ist 
ZERSTÖRER auch kein Projekt mehr, sondern eine eigenständige 
Band. Ich bin schon jetzt auf die 3.Platte "Nahrung für den 
Geist" gespannt, welche im Sommer '97 erscheinen soll. 

Alles weitere erfahrt Ihr jetzt im Interview, für das ich mich $ 
beim Dirk B. bedanken möchte!!! 
D.M. steht natürlich für das "DOITSCHE MUSIK" FANZINE und Z.S. 
demzufolge für ZERSTÖRER! Die ZERSTÖRUNG kann beginnen... 


ZERSTORER 
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Stell' Dich doch zu Beginn ersteinmal vor! 


Ich trage den Namen Dirk, bin Jahrgang 1974 und seit dem 
letzten Jahrzehntwechsel in der Szene. Beruflich schule 
ich gerade vom Stahlbetonbauer auf Werbekaufmann um. 

Bei ZERSTÖRER versuche ich mich als Sänger, der von mir 
getexteten Stücke. 


Warum hast Du Dich von FREIKORPS getrennt und nach 
Deiner Haft ZERSTÖRER ins Leben gerufen? 


Es ging das Gerücht 'rum, ich hätte bei deren Debüt-CD 

das Schlagzeug eingespielt, was jedoch nicht wahr ist. 
Lediglich beim Backgroundchor wirkte ich seinerzeit mit 

und zudem war ich teilweise als Manager und Security- 

Chef tätig. Mit Kai von FREIKORPS verband mich eine 

gute Freundschaft und Kameradschaft, so war ich eben 
irgendwie mit bei FREIKORPS. Das Titelbild der ersten CDf$ 
zeigte neben den beiden Musikern auch noch mich, aber : 
inzwischen ist es bei FREIKORPS ja Mode geworden, andere 
Leute mit abzubilden, die nicht musikalisch mitgewirkt 
haben. ZERSTÖRER war damals schon geplant, mit mir als 
Sänger und FREIKORPS als musikalische Begleitung. Die 
Realisierung scheiterte jedoch an der Zeit und auch der 
Tatsache, daß ich Anfang 1993 in den "Genuß" des Straf- 
vollzuges kam. Kai hielt in der Zeit immer zu mir und 

bot mir 1994 schließlich an, ZERSTÖRER nun doch ins ER 
Leben zu rufen. Er wirkte zu der Zeit schon bei mehreren 
Projekten mit, so nun auch bei meinen. 


- „' 
> 

: Musikalisch war ich ja nie reales Mitglied von FREIKORPS. I 
Zr 21: 
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Mit ZERSTÖRER wollte ich auch meine Meinungen zu kontro- 
versen Themen kund tun und eine härtere Musikrichtung 
der Szene zugängig machen. 


Wie eben schon etwas angeklungen, warst Du während Deiner 
"FREIKORPS Zeit" in Haft. Ein paar Sätze von Dir zu 
dieser Zeit... 


Ich kam, wie gesagt, Anfang 1993 in Haft, wurde kurz 

darauf zunächst entlassen und dann im Frühjahr 1994 

wieder inhaftiert. Meine Entlassung fand im Spätsommer 

1995 statt; die Bewährung läuft jedoch bis 1999! 

Was soll man zu einer solchen Zeit sagen?! Der hohe 
Ausländeranteil im Jugendvollzug (c.a. 3/4 Nichtdeutsche) 
macht es einem nicht unbedingt leichter, wenn man, wie £ 
ich, auf dem Rücken einen großen Schriftzug mit der Auf- $. 
schrift "Skinhead" trägt. Es wurde Kopfgeld ausgesetzt 
und hier und da ein paar Pöbeleien. Großen Ärger gab 

es aber glücklicher Weise nie. Ein paar wenige Kameraden 
teilten mit einem das Schicksal, aber ein großer Trost 
war das irgendwann auch nicht mehr. Im Erwachsenenvollzugß. 
kam ich später dann in den offenen Vollzug, was natürlich / Y+ 
um einiges angenehmer war. : 


doch nicht noch mal 
machen will. 


In diesem Zusamnmen- 
hang möchte ich Dich 
fragen, ob zu FREI- 
KORPS weiterhin 
freundschaftliche / 
kameradschaftliche 
Kontakte bestehen? 
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dem Kopf von FREI- 
KORPS, ist gut und 
wir treffen uns hin 
und wieder. 
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Dein Debütalbum "Wem 
die Stunde schlägt" 


bekam ja nicht gerade, -. 
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denen "Wem die Stunde een i 
schlägt" aufgenommen DIRK BOLLMANN - DER ZERSTÖRER 
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DER ZERSTÖRER & SEINE CREW 


wurde, trugen im Grunde die Schuld, daß die CD eher mäßigf 
wurde. So fanden keine richtigen Proben statt und der 
Aufnahmeleiter im Studio (ein Perser) tat noch sein 
bestes, mir die ohnehin schlechte Aufnahme weiter zu ver-f 
sauen. Ehrlich gesagt, fehlte mir die Übung, Kai war 
nicht motiviert, ein überdurchschnittliches Album zu 
erstellen, und den Rest besorgte der Aufnahmeleiter, der 
den Mix völlig versaute. Zu allem Überfluß mußte ich 

noch alle Texte ändern; nicht einmal das Wort "Skinhead" 
durfte ich singen! 

Aber was soll's... Es war eben das Debüt, das nicht so 
gelungen ist. Außerdem wäre ich ohne diese CD wohl 
niemals an meine jetzigen Musiker gekommen, von daher 
kann ich die erste CD, die übrigens als Mini-CD und nicht 
als komplettes Album erscheinen sollte(!), nicht bereuen.[\ 


Das Debütalbum erschien ja noch bei V.D.P.! Welche Gründe 
gab es für den Wechsel zu ROR? 


Zunächst war ich sehr verärgert, daß ich bei der ersten 
CD nicht so singen durfte, wie ich wollte. Viele Texte, 
wie zum Beispiel "Romper Stomper" oder "Kampf der Lebens 
frage", waren dem V.D.P.-Produzenten nicht "anspruchsvoll 
genug", Herbert sieht das viel lockerer und läßt mir, im 
gesetzlichen Rahmen, Narrenfreiheit. Ein weiterer Grund $ 
ist die Wahl des Studio's; bei ROR können wir jetzt 

immer im legendären "Hawkeye-Studio" aufnehmen, anstatt 
sich bei dem Perser den Mix versauen lassen zu müssen. 
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Deine zweite Platte "Kommt Zeit, kommt Rat" gefällt mir 
wesentlich besser als das Debütalbum. Wie ist die enorme 
Steigerung zu erklären? Wer hat Dich musikalisch unter- 
stützt? 


Z.S.: Wie eben erwähnt, proben wir jetzt regelmäßig und aus dem 
einstigen Projekt wurde die Band ZERSTÖRER. Die aktuellen ff 
Musiker spielen schon länger als 15 Jahre Heavy Metal und $J-\ 
haben ihre seit der Zeit bestehenden Metalband inzwischen ; 
auf Eis gelegt, um sich besser auf ZERSTÖRER konzentriere 
zu können; wohlgemerkt jetzt, bei den Aufnahmen zu "Kommt $ 
Zeit, kommt Rat" spielten sie noch regelmäßig in ihrer 
eigenen Band! 

Übrigens spielten nie irgendwelche "BOMBER"-Musiker bei 
mir mit, wie es ein bekanntes Hochglanzzine stetig 
behauptet. 


D.M.: Auf der neuen Platte ist u.a. das Lied "Romper Stomper" 
zu finden. Ein paar Sätze von Dir zum Kultfilm... 


Der Film begeistert mich jedesmal auf's neue, auch das 
beschissene Ende kann daran nichts ändern! Irgendwie kannf 
sich doch jeder Skinhead mit Handos Gang identifizieren! 
Ich bin sicher, daß der Großteil von uns sich schon mal 
in die eine oder andere Szene hineingewünscht hat. 

Zudem genießt der Streifen ja auch Kultstatus, weil er 
einer der wenigen Skinheadfilme ist, den man als Skinhead 
auch genießen kann, wenn auch nur streckenweise. 


Ein Lied "widmest" Du ja auch der "Lindenstraße". Warum? 


: Man nehme die realistischste Fernsehserie Deutschlands, 
einen Schuß Ironie unterlegt mit gut durchgerührter 
Musik; so erhält man den Song "Lindenstraße". 
Merkwürdig, daß dieses Lied Freund und Feind der Serie 
gleichermaßen begeistert! Ich bin natürlich kein Fan 
alternativer WGs, schwuler Studenten, illegaler Schein- 
asylanten oder krimineller Gastarbeiter, amüsiere mich 
aber jeden Sonntag an deren Problemen. Die Serie ist 
wirklich so bescheuert, daß sie schon wieder gut ist! 
Irgendwie kam mir dann der Text zum Song in den Sinn und 
ich dachte mir: verton' es! 


D.M.: Auf dem Rückcover der neuen CD steht der Satz: "Trotz 
Hetze, Spott und Hohn - Der ZERSTÖRER lebt und bewegt 
sich weiter!". Gegen wen richtet sich der Satz? 


Z.S.: Wie Du schon erwähntest, erhielt die erste ZERSTÖRER-CD 


überwiegend schlechte Kritik. (So auch von Dir, wie ich 22. 
gehört, wenn auch nicht gelesen habe?!) B; Ä 
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Diese Kritik war ja auch größtenteil berechtigt, aber 
Sprüche, die dermaßen unter die Gürtellinie gehen, wie 

sie teilweise ausgesprochen wurden, tragen meiner Meinungfj 
nach mehr zur Szenespaltung bei als alles andere. 

Eine hier in der Nähe beheimatete "Band" zum Beispiel 4 
ließ es sich lange Zeit nicht nehmen, ständig über (vr Y. 
ZERSTÖRER herzuziehen, dabei war das Produkt dieser Band EASY! { 
meiner Meinung nach, noch deutlich schlechter als das LE: 
meinige. Ich nenne keine Namen, aber es gab doch einige, 

die ZERSTÖRER verspotteten und diesen Leuten wollte ich 

damit mitteilen, daß wir uns nicht von irgendwelchen 

Pseudoskins sagen lassen, unsere Musik hätte keine 
Existenzberechtigung. j 

Mit der zweiten, und auch der inzwischen aufgenommenen 

dritten CD, habe ich, glaube ich, gezeigt, daß hinter : 
ZERSTÖRER doch etwas mehr steckt als zunächst angenommen 

wurde. = 


Im Vergleich zur Debütplatte verschlechterte sich beim 
neuen Album allerdings die Aufmachung. Diesbezüglich 
kannst Du mit ROR nicht zufrieden sein - oder? 


: Bei diesem Punkt muß ich Dir bedingungslos Recht geben, 
aber das Problem kennt man bei ROR doch schon länger. 
Aber schließlich kommt es ja nicht auf die Verpackung 
an, sondern auf die Musik, die drin steckt! 


Allgemein betrachtet sprichst Du in Deinen Liedern immer 
eine recht deutliche Sprache. Wären Deine Texte noch 
"härter", wenn es in der BRD tatsächlich Meinungsfrei- 
heit geben würde? 
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2.Ss: WoraufrDu einen lassen kannst! Mir biegt’ es@nicht, ein BITA 
Blatt vor den Mund zu nehmen, ich schreie dem Publikum Ih 


meine ehrliche Meinung ins Gesicht, auch wenn diese auf- 
grund der deutschen Rechtslage etwas gedämpft ausfällt. ne 
Bei aller Rauheit bemühe ich mich jedoch stets, ein 1: 
gewisses Niveau einzubehalten. Viele radikale Texte bein-fi\T. 
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D.M.: Abschließend noch die Frage nach Deinen Zukunftsplänen! 
Was hast Du in naher Zukunft geplant? 


SIT 7yR 


Z2.S.: Zunächst wollen wir unseren Baßisten einbauen, dann 
möglichst viele Konzerte geben, was bisher nicht möglich 
war! Im Sommer soll unsere dritte CD "Nahrung für den 
Geist" erscheinen und in weiterer Zukunft wollen wir 
weiter harte Musik mit ehrlichen Texten machen! 


D.M.: Ich bedanke mich für das Interview und wünsche Dir mit 
ZERSTÖRER für die Zukunft viel Erfolg! 
Letzte Worte und Grüße? 


Z.S.: Dir sei auch gedankt, daß Du mich einiges hast erklären 
lassen, auch Dir alles Gute für 1997! 
Gruß und Dank an Kai mit HOLSTEINER JUNGS / FREIKORPS, 
ohne den ZERSTÖRER wohl nicht existieren würde. 
Ebenfalls danke und grüße ich DMF, für die das gleiche 


gilt, sowie die ZERSTÖRER-Crew! \ 
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im # InfoTelefon : ‘der: NPD- dersetzung dar, „die wir so im 
Zentrale In*Goötha klingt zu- Lande noch nicht hatten“. Die. 
versichtlich? ##Hallo : Freun- Bewegüng Blut‘ünd Ehre sei 
de",'dröhät/es ünter Marsch- bislang’ noch'nicht im Frei- 
musik, .:„wir:sind:wieder‘ak- staat aktiv geworden: Die Ver- 

„tiv.“-Der Marin meint es ernst: fassungsschützer tappen im f esamte | 
Es “folgen” rechte‘ :Veränstal- Dunkeln: Ar .. „Strafverfolgung“, beklagt die | 
BaRBREDS vom BIER Bye pe EEE . "> Behörde, -..- © urn 8 

‚gen; „die politische‘ Verfol-:. gg Taktik der „4 4:80,.läßt "sich die Szene 
gung aller Nationalisten‘ ’in "schwer einschätzen. Während 
: biszur Kundgebung; vor .' *.der. PDS-Landesverband vor 
dem Thüringer Innenministe- A “verstärkten Aktivitäten‘ im 
rium gegen „die herrschen- Frühjahr warnt und zu mehr 
den Vasallen und für Volks- „Solidarität und. Zivilcoura- 
abstimmung“. : : ge“. aufruft, rechnet‘ Röver 

nicht mit dem von Dienel an- 

.‚gekündigten - „Deutschland: 

". sturm“,.der im März in Erfürt 

‚„Josbrechen soll.. Dienel habe 

im. rechten Lager.nur noch 

{ ‚any h wenig Einfluß, daran ändere 

19 im n autonom uch sein . „neuestes’-Spiel-' 
#höch+; Link "Verzichten zune g“, die'Deutsch Nationale 
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j#sich'trötz der.auffälligen Akti= * 
vitäten bedeckt. Die Aktionen . 
seien den Sicherheitsbehör-. 

_den'bekannt, Beh ae 
Anfrage: Mit großer Atifmerk:'' 
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Bomben, 


Überfälle, 


Hetzkundgebungen 


Innenminister Dewes: Wir müssen 
uns aufrechten Terror einstellen 


Erfurt/Jena - Die Vermummten 
kamen kurz vor Mitternacht. 
Um 23.30 Uhr schleuderten sie 
einen Sprengsatz in. die Du- 
sche des Wohnheims für bosni- 
“ sche Kriegstlüchtliinge. Nur 
durch großes Glück wurde bei 
der Explosion keiner der rund 
40 Bewohner in der Jenaer 
Scharnhorststraße verletzt. 


Der Anschlag vom 10. No- 
vember 1995 - ein Fanal der 
braunen Chaoten. Dramatisch: 
Innerhalb von drei Jahren hat 
sich die Zahl der rechtsextre- 
mistischen Straftaten mehr 
als verdoppelt: 1994 gab es 
478 Fülle, 1996 schon 939. 

Innenminister Richard De- 
wes (SPD) schlägt Alarm: „136 


Rechte Szene 
ist wieder aktiv 


Todesliste tauchte in Altenburg auf 


MI Von Steffen Winter 


Erfurt. (tlz) Die rechte Szene 
in Thüringen ist wieder aktiv: 
In Altenburg tauchte eine 
„Todesliste“ mit sieben Na- 
men auf, darunter der Bürger- 
meister der Stadt. Absender 
ist eine Bewegung „Blood & 
Honour“ (Blut und Ehre), die 
dem Präsidenten des Thürin- 
ger Verfassungsschutzes, Hel- 
mut Röver, bislang unbekannt 
ist. Die Mordliste sei für die 
Verfassungsschützer „schwer 
einzuschätzen“, derartige 
Vorfälle habe es im Land 
noch nicht gegeben. 

Nach den Übergriffen in 
Magdeburg und Berlin warnt 
der PDS-Landesvorstand jetzt 


vor einem Überschwappen 
der Gewalt nach Thüringen. 
Es gebe eine ganze Reihe von 
Informationen aus der rech- 
ten Szene, so Sprecher Car- 
sten Hübner, „die auf ver- 
stärkte öffentliche Aktivitäten 
im kommenden Frühjahr hin- 
deuten“. So ruft der mehrfach 
vorbestrafte Neonazi Thomas 
Dienel im Namen seiner 
Deutsch Nationalen Partei für 
Ende März zu einer Demon- 
stration vor dem Innenmini- 
sterium auf. Der Sturm werde 
an diesem Tag losbrechen, 
verspricht ein Flugblatt. Re- 
aktion des Ministeriums: 
„Wir beobachten die Szene 
aufmerksam.“ 


Ziel des Angriffs war das 
Autonome Jugendzentrum 


Schlägere:i mit Eisenstangen / Zwei Verletzte 


ILVERSSGEHOFEN (pr). : 


Wilde Prügelc:i im Norden von 
Erfurt. 


zum Samstag Jugendliche mit 
Eisenstangen und Holzknüp- 
peln bewaffne:t, das Autonome 
Jugendzentrurn (AJZ) in der 
Vollbrachtstriaße 1 zu stürmen. 
Dort ansässigre Punks setzten 
sich zu Wehr. Zwei der Angrei- 
fer wurden bei der Schlägerei 
verletzt - einer schwer. Letzte- 
rer mußte ins Klinikum eigelie- 
fert werden. „Es waren eindeu- 


scheinend ohne 
» Grund versuchten in der Nacht 


tig Faschos, wir haben uns nur 
verteidigt“, so ein Jugendlicher 
des Zentrums zu TA. Die an- 
ifende Gruppe von etwa 15 

is 20 Mann war stark ange- 
trunken. Man habe dann - ge- 
en 23.50 Uhr - die Polizei in- 
ormiert, „um Schlimmeres zu 
verhindern. Drei Minuten spä- 
ter waren zehn Fahrzeuge vor 
Ort. Zwölf der Rowdys konnte 
die Polizei festnehmen, kamen 
aber am Samstag wieder auf 
freien Fuß. Ermittlugsverfah- 
ren wurden eingeleitet. 


dieser Straftaten sind schwer- 
wiegende Delikte, wie z.B. bru- 
tale Übergriffe auf Ausländer. 
Und: Die Rechten können so- 
gar Bomben bauen.” 
Wolfgang Göbel (56), Vize- 
präsident des Landeskriminal- 
amtes: „In Ostthüringen gibt es 
rund 500 Sympathisanten, da- 
von zählen 50 zum harten 


Rechte 


Kern. Viele sind vor dem Druck 
aus dem Westen hierhin ge 
flüchtet.” 

Das macht den Fahndern 
zu schaffen: Perfekte Logistik, 
europaweite Vernetzung (In 
ternet, Info-Telefone), straffe 
Führung. Minister Dewes: 
„Wir müssen uns auf rechten 
Terror einstellen!” 


Gruppe 


wird beobachtet 


Sachsen: „Blood and Honour“ bekannt 


Al 


Erfturt/Altenburg. (tlz/sw) Die 
sogenannte „Blood-and-Ho- 
nour“-Bewegung, die in Al- 
tenburg eine „Todesliste“ ver- 
breitet hat (TLZ berichtete), 
wird von Verfassungsschüt- 
zern der militanten rechtsex- 
tremen Skinhead-Szene zuge- 
ordnet. Während sich der 
Thüringer Verfassungsschutz 
nicht zur Bewegung äußern 
will, wird sie im angrenzen- 
den Sachsen schon länger 
aufmerksam beobachtet. Etwa 
40 Mitglieder werden der 
Szene dort zugeordnet, sie 
sind vornehmlich damit be- 
schäftigt, Konzerte mit Ski- 
nhead-Bands zu organisieren. 
Teile der Szene sind in Aue 
aktiv, das nur 58 Kilometer 
von Altenburg entfernt ist. 
Während SPD-Innenmini- 
ster Richard Dewes in einer 
ersten Reaktion vor einer 
Überbewertung der „Todesli- 
ste“ warnte, fordert der PDS- 
Landesvorstand die Behörden 


zu mehr Einsatz auf. Diese 
dürften nicht ausschließlich 
auf Aktivitäten rechtsextre- 
mer Parteien und Vereine 
achten, sondern sollten sich 
mehr den Strukturen zuwen- 
den, die nach außen hin eher 
informellen Charakter trügen 
oder der rechten Subkultur 
zuzurechnen seien. „Schließ- 
lich sind die meisten rechten 
Gewalttaten und Morde in 
den letzten Jahren aus diesem 
Spektrum heraus begangen 
worden“, verdeutlicht Car- 
sten Hübner, innenpolitischer 
Sprecher des PDS-Landesvor- 
standes. 

Die Mobilisierungsfähig- 
keit und Gewaltbereitschaft 
dieser Gruppen sei oft um ein 
Vielfaches größer als das vie- 
ler rechter Parteien. Aus Sicht 
von Hübner bilde „Blood and 
Honour“ eine Art Netzwerk 
zwischen militanten Neonazi- 
Gruppen und rechtsextremen 
Skinheads. 


Jugendhaus gestürmt 


Rechte mit Eisenstangen gegen Alternative 


Erfurt. (dpa/tiz) 20 rechtsge- 
richtete Jugendliche haben in 
Erfurt ein alternatives Jugend- 
zentrum gestürmt. Bei den 
Auseinandersetzungen wur- 
den zwei der mit Eisenstan- 
gen bewaffneten Angreifer 
verletzt, einer von ihnen 
schwer. Zehn Rechte sind 
vorläufig festgenommen, aber 
wieder auf freien Fuß gesetzt 


worden. Die Kriminalpolizei 
ermittelt wegen schweren 
Landfriedensbruchs. Der 
Schwerverletzte lag gestern 
noch in einem Krankenhaus. 
Über seinen Gesundheitszu- 
stand, die Zahl der Verteidi- 
ger und den Auslöser der 
Schlägerei machte das Thü- 
ringer Innenministerium 
keine Angaben. 
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BRUTAL ATTACK 
" FOR THE FALLEN AND THE FREE " 
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Hier liegt nun die aktuelle B.A.-CD vor. 
Nun würde ich nicht sagen, daß dies die 
bisher beste Platte der Band ist aber 
die schlechteste ist es auch nicht. 
13 gewohnt gute Songs werden Euch hier 
geboten. Wieder gibt es typische BRUTAL 
ATTACK Mucke mit den dazugehörigen 
B patriotischen Texten. Mir gefallen vor- 
allem folgende Titel: "Still it rains", 
"I see the day", "Tell England", "You 
bring the sun" und "The nation I love". 
Die Spielzeit enttäuscht mit 54 Minuten auch nicht... 
Sehr zufrieden bin ich mit der Aufmachung der Platte. DESTINY 
RECORDS (Unterlabel von FUNNY SOUNDS) sparte weder Kosten noch 
Mühe und legte eine erstklassige Produktion an den Tag. 
Kauf lohnt sich natürlich!!! 


LIES 


IS 
ISE 


| 


IS 


BRUTAL ATTACK 
" VALLIANT HEART _" 


Etwas besser als die eben besprochene 
Platte gefällt mir das Album "Valliant 
Heart" der Band BRUTAL ATTACK. Kultig 
finde ich Lieder wie "Keep the faith", 
"Light in the darkness", "Born free", 
"R.A.C." und natürlich die Hymne der 
Platte "The last day of summer"... 
Musikalisch gibt es auch bei diesem 
Album nichts zu meckern und auch text- 
lich kann BRUTAL ATTACK wieder voll 
überzeugen. Meiner Meinung nach, ist 
dies eines der besseren BRUTAL ATTACK-Alben! Auch die Aufmachung 
weiß wieder zu gefallen. 8 seitiges Booklet mit einigen Texten 
und Fotos wird Euch geboten. Kaufempfehlung! 


NOTE: 2+ 
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C BRUTAL ATTACK 
& " CONQUEST _" 


Alle guten Dinge sind 3! Hier nun also 
noch eine BRUTAL ATTACK-Platte. Die 
Rede ist vom "Conquest"-Album, auf dem 
insgesamt ll Lieder veröffentlicht 
wurden. Auch hier kommt der unverkenn- 
bare BRUTAL ATTACK-Stil zur Geltung, 
was Lieder wie "Always Near (for Ian)", 
"Odins Daughter", "Proud to Serve” und 
"Why is it?" beweisen. Die Spielzeit 
dieser Veröffentlichung liegt bei über 
45 Minuten und ist damit auch nicht zu 
kurz geraten. Auch hier gibt es eine 
r.A/} Kaufempfehlung von mir, da auch die Aufmachung meinen Vorstel- 
1 Lungen entspricht. Sollte man haben! 
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STURMTRUPPEN SKINHEADS 
" BASLER FREUNDE " 


S Mit der Veröffentlichung "Basler Freun- 
de" der Schweizer STURMTRUPPEN SKIN- 
HEADS kann ich nicht viel anfangen. 

Zwar ist die Mucke nicht schlecht und 
auch vom Text her sind die Lieder eigen 
tlich ganz gut, nur stört mich der Ge- 
sang im schweizer Akzent. Natürlich ist 

@ die Sprache in Ordnung, dennoch ist der 

“ Gesang irgendwie gewöhnungsbedürftig... 


heißen "Basler Freunde", "Bulle", 


"Schweiz", "Sturmtruppen Skinheads", "Wir sind stolz" und "Wir 
gehören nur dir". Die Lieder erreichen aber bei weitem nicht 
die Qualität wie die älteren Songs der Band. Ist aber auch kein 
Wunder, da die Schweizer STURMTRUPPEN schon längst nicht mehr 
in der Originalbesetzung zusammen spielen, was ich sehr bedau- 
ere. Schließlich ist das Album "Es ist Beit" (richtig heißt es 
eigentlich "Es ist Zeit" - scheiß Rechtschreibfehler!) heutzu- 
tage KULT! Davon ist die hier vorliegende Veröffentlichung aber 
leider weit entfernt... 
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RHEINWACHT "WELLEN DER FREIHEIT" 


Entgegen aller Trennungsgerüchte um i 
RHEINWACHT erschien nun der 3.Longplayer 
der Band. RHEINWACHT haben sich also 
definitiv nicht aufgelöst, sondern 
lediglich einen neuen Gitarristen. Die 
musikalische Qualität der Lieder leidet 
einwenig darunter, was aber bei der 
nächsten Platte sicher wieder behoben 
R sein wird. Ein neuer Gitarrist muß eben 
auch erst in eine Band integriert werdenß 
Insgesamt wurden 10 Lieder eingespielt, 
welche ich als Durchschnitt bewerten 
würde. Es fehlen einfach die Hymnen auf der Platte, obwohl die 
Lieder ansich nicht einmal schlecht sind. Hervorheben möchte 
ich an dieser Stelle aber keine Lieder, da alle ziemlich gleich-f 
wertig sind. Hervorheben möchte ich aber die Aufmachung. Es gab | 
und gibt bisher noch keine deutschsprachige Veröffentlichung ! 
mit einer dermaßen professionellen Aufmachung! 12 seitiges,voll-f 
farbiges Booklet mit allen Texten und vielen Fotos. Hinzu kommt 
ein sehr schönes Plattencover und ein gelungener CD-Aufdruck. 
Ein dickes Lob an FUNNY SOUNDS für die erstklassige Produktion! 
Also holt Euch das 3.RHEINWACHT Album - am besten sofort!!! 


NOTE: 3- 


Das nun vorliegende Debütalbum der Band 
Era GEGENWIND umfasst 9 Lieder in einer 
OEGEFRUND Spielzeit von 25 Minuten. GEGENWIND 
en “ kommen aus dem Umfeld des Markus H. 
(DROM / STURMGESANG), haben aber zum 
Glück ihren eigenen Stil. Musikalisch 
zwar noch nicht so ausgä&reift, spielen 
die Jungs dennoch ganz annehmbare Skin- 
headmucke. Die Texte sind auch dement- 
sprechend und so gefallen mir sämtliche 
Lieder eigentlich ganz gut. Nur der 
Gesang ist bei einigen Liedern zu leise 
so daß man den Text nur sehr schlecht versteht. Dies ist aller- 
dings der einzige Schwachpunkt der Platte... 
Gegen die Aufmachung gibt es auch nicht viel einzuwenden, außer, 
das ein Lied bei der Titelangabe nicht berücksichtigt wurde! 
Das Album gehört dennoch in jede gut geführte Plattensammlung...f 


NOTE: 2- 
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SCHLUSWORT und GRUSE 


Es naht das Ende der NR.10 des "DOITSCHE MUSIK" FANZINES. 
Ich hoffe, daß Euch diese sehr umfangreiche Ausgabe wieder ge- 
fallen hat und Ihr Euch zahlreich bei mir meldet. 


Für die 1l1.Ausgabe kann ich Euch schon jetzt ein verbessertes 
Layout versprechen. Das Schriftbild sowie die Fotoqualität wird 
deutlich besser sein als bisher. Welche Interviews vorhanden 
sein werden, kann ich Euch im Moment noch nicht sagen - laßt 
Euch einfach überraschen! Erscheinen soll die Ausgabe Ende Mai, 
wobei ich mir nicht 100%tig sicher bin, ob ich den Termin hal- 
ten kann. Ich werde mich aber auf alle Fälle bemühen, das Heft 
pünktlich erscheinen zu lassen. 
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Nun aber zu den Grüßen! Natürlich grüße ich ersteinmal ENTWAR- 
NUNG, ZERSTÖRER und den Mike Beyer vom "AMOK!!!" Zine. Vielen 
Dank für die gegebenen Interviews! 
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Grüße gehen außerdem an folgende Bands: RHEINWACHT, OFFENSIVE, 
NOTWEHR, FRONTALKRAFT, ELBSTURM, SIEGESZUG, ENDSTUFE, NORDWIND, 
CENTAURUS, AUFMARSCH, STURMWEHR, GEGENWIND, BRUTAL ATTACK, 
SCHLACHTRUF, REICHSSTURM und nicht zuletzt den Barden DANIEL 
EGGERS! 


o 


SEES 


IR 


vun 


Für die persönliche Einladung nach Langenfeld möchte ich mich 
an dieser Stelle noch beim Torsten Lemmer bedanken!!! 


Folgende Fanzines möchte ich grüßen: MOONSTOMP, HASS ATTACKE, 
DOITSCHE OFFENSIVE, HAMBURGER STURM, VICTORY und das ROCK NORD! 
Alle anderen R.A.C. Zines seien an dieser Stelle auch gegrüßt. 
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Desweiteren grüße ich alle inhaftierten Kameraden 
sen Euch nicht!!! 


Abschließend grüße ich noch alle Leute aus mei-ß 
nem persönlichem Umfeld. Vielen Dank für Euere 
Unterstützung. 


Meine Verlobte Daniela K. möchte ich auf dieser® 
Weg einmal ganz besonderst grüßen und mich für® 
ihre Geduld mit mir bedanken. 


Bis zur NR.11 wünsche ich Euch alles Gute und 
denkt daran: ZUSAMMENHALT IST UNSERE STÄRKE!!! 


In diesem Sinne 
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